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Abenöbericht.
WTB. Berlin.  8 . April . aSends. (Amtlich.) Zn

Fortführung unseres Angriffes auf dem Süduser der Oise
rsarfen wir Len Feind aus seinen starten Stellungen auf den
Höhen östlich von Coucy-le Chateau.

keine besonderen Ereignisse.
WTB. Wien,  8 . April . Amtlich Wird verlautbart:

An der Südwestfront nichts von Belang.
Der Chef des EeneralstaSes.

Von den Kriegsschauplätzen.
Von der Westfront.

Vormarsch auf Amiens.
WTV. Berlin,  8 . April . Die französisch-britischen

Masfenangriffe des 6. April kosteten dem Feinde abermals
Ströme von Blut . Zum größten Teil wurde eine Bereit¬
stellung zu den einzelnen Gegenstößen rechtzeitig erkannt
UM von den Deutschen unter stärkstes Vernichtungsfeuer
genommen, das wiederholt in dichte feindliche Truppenan¬
sammlungen einschlug. Der Gegner, der seine wütenden
Angriffe ohne Rücksicht auf Menschenverluste vier - bis fünf¬
mal wiederholte, versuchte mittels zahlreicher Tanks und
offen auffahrender Artillerie seinen Stößen größte Wucht
zu verleihen, aber seine Batterien wurden zusammengefchos-
sen und seine Tanks blieben , soweit sie nicht noch rechtzeitig?
abdrehten, bewegungsunfähig liegen . Südlich Albert
flutete der Engländer nach feinem mißlungenen Angriff in
'regellosen Haufen in seine Ausfallsstellung zurück. Bei dem
Zurückströmen erlitt er im deutschen Verfolgungsfeuer
schwere Verluste. Die. auf dem östlichen Avreufsr in größe¬
rem Stil und engerem Zusammenhang ausgeführten fran¬
zösischen Angriffe zwischen Avre und Mesnil waren kraft¬
voll und unter Einsetzung ungeheurer Munitionsmsngen
durchgeführt. Sie brachen teils in erbittertem Nahkampf,
teils im Gegenstoß unter außerordentlich schweren Feind¬
verlusten restlos zusammen. Auch Kolonnen und Batterien
hatten schwere Verluste. Die Zerstörung der Stadt Mont»
«Mer durch schweres französisches Feuer schreitet fort.

Der Uebergang bei Thauny.
Berlin,  9 . April . Der Kriegsberichterstatter des

meldet: Während unsere Truppen bei Villsrs und
E .westlichenAvre-Üfer ihre Kräfte nur in der Abwehr
betätigen konnten, dursten sie im Abschnitt südlich von La
S.ere »m Angriff vorgshen. Die Durchführung der hier zu'
führenden Operationen war der Armee des Generals von
-ooehn Vorbehalten. Mit glänzendem Schwung führte siej
me neue Aufgabedurch; es galt , die Südvorstadt von Thauny
°u nehmen. Nicht weniger als 409 schwere Minenwerfer

herangebracht und durch elektrischen Zünder zu
iw» s '^ Ĥ öaren Chore vereinigt . Durch einen Druck aus

intakt entluden alle zur gleichen Sekunde ihre zsntner-
ŝ weren Geschosse. Vereitgestellte Schnellbrücken wurden
Ms, 7:̂ . geworfen und schon überfluteten unsere Stür-

"W südliche Dorstadt und nahmen gefangen, was sichf
kam»? ^ Der Kaiser hat auf die Nachricht von diesem;
If̂ A ^ rfolge bis leitenden Stellen des Angriffs aufgesucht

^ Don den vom Schlachtfelds zurückkehrenden sieg-,
lassen̂ ^ Epfern über ihre Erlebnisse Bericht erstatten

Mio-» öen Kämpfen südlich der Oise,
her Berlin-  g . April . Die Franzosen, die südlich
i dis Engländer vor kurzem ablösen mutzten, hatten
binî . und ihren breiten Sümpfen ein gutes Front-

>6Wis in dem leicht steigenden Gelände starke
vn»?̂ r^ " ngsmöglichkeiten. Einen ausgezeichneten Stütz-
bei M beherrschenden Höhen der Zwillingsberge

als glänzende, stark ausgebaute Rücken-
die^r? der sumpfige Wald von Coucy. Dennoch konnten
bersit dem nach zweistündiger scharfer Artillerievor-

vorbrechenden Angriff Nicht standhalten . Der
Widerstand der vordersten Stellung war bereits

— " tags gebrochen. Das Tagesziel weit überschreitend,

erreichten unsere Truppen die Linie der Bahn Thauny-
Barisis —Eobain und stießen an vielen Stellen darüber
hinaus vor. Die gefangenen Franzosen äußerten sich aufs
höchste erbittert über die Engländer ; sie hätten ihnen allzu
früh zur Hilfe eilen müssen. Sie hätten ferner geglaubt»
daß die deutscheOffensive mit dem Einsetzen der Franzosen
scheitern müßte und sind nun sehr entmutigt , da auch sie^
dem deutschen Angriff nicht widerstehen konnten.

Die Beschießung von Lao«.
WTB . Berlin,  8 . April . Mit dem deutschen Vor¬

stotze südlich der Oise geht die deutsche Offensive dort zumi
zweiten Male über das unglücklicheLand , von dessen Leiden
keine menschliche Phantasie sich einen Begriff machen kann.
Was aus diesen Kämpfen unzerstört hervorgeht , vernichtet
der Franzose in unbegreiflicher, fast pathologischer Selbst-
zerfleischungswut. Es kann in dieser Beziehung nicht oft
genug auf das unglückliche Laon hingewiesen werden. Un¬
vergeßlich bleibt jedem der Eindruck, den man am Karfreitag
mittag in der dortigen Kathedrale erhielt . Der priester-
liche Gesang und die andächtig betende Menge in der pracht¬
vollen Kirche mitten in der Kriegszone waren an sich schon
ein ergreifendes Bild . Der Eindruck wurde gesteigert durch
das Krachen der in der Nähe des Gotteshauses einschlagen¬
den französischenGeschosse größter Kaliber . Wer diese Szene
miterlebte und die verstörten Gesichter der Bevölkerung sah,
die das ganze schreckliche Unglück unabwendbar kommen
sah, muß es geradezu als Hohn betrachten, wenn die fran -i
zösische Regierung das am gleichen Tage in einer Pariser
Kirche durch einen Zufallstreffer der deutschen Granaten
verursachte Unglück att Agitationsmittel in der ganzen Welt
ausbeutet.

Kern Einspruch des Vatikans gegen die Beschießung von
Paris.

Köln,  8 . April . Die „Köln . Volksztg." meldet aus
Basel : Der „OsservaLore Romano " protestiert gegen die
Einsprucherhebung französischer und englischer Blätter , daß
der heilige Stuhl bei der deutschen Regierung keine Vor¬
stellung wegen der Beschießung von Paris machte. Der
„Osservators Romano " weift darauf hin , Paris sei Festungs¬
gebiet. Usbrigens sollte man den Wünschen des heiligen
Stuhles Rechnung tragen , endlich zum ersehnten dauerhaften
Frieden gelangen und dis Leiden des Krieges mildern.

Lloyd George über Haigs Niederlage.
WTB . Rotterdam,  8 . April . „Nieuwe NotterÄ.

Courant " zufolge berichtet „Evening News" vom 6. April:
Der Premierminister wird am Dienstag die Ursachen des
britischen Rückzugesoffen darlegen und zugleich auch die Ur¬
sachen, warum Haig und Petain , die früher gegen einen;
einheitlichen Oberbefehl waren , bei Beginn der Offensive
der Ernennung Fochs zustimmten.

Basel,  8 . April . „Daily Expreß" meldet von der
Front : Wir nehmen systematisch unsere vorgeschobenen
Posten und Linien in die Hauptverteidigung zurück. Der
Feind greift mit immer neuer Uebermacht an Menschen und
Artillerie an, weshalb wir Verluste an Material und Men¬
schen haben. Die Wendung der allgemeinen Lage ist ersts
nach neuen schweren Kämpfen zu erwarten , welche die näch¬
sten Wochen ausfüllen werden.

Englische Arbeiter gegen die Verlängerung des Krieges.
Bern,  8 . April . Eins Versammlung der unabhän¬

gigen Arbeiterpartei in Leicester wählte Philipp Snowden
wieder zu ihrem Präsidenten . Vorher führte dieser in einer
Ansprache aus , die Mitgliederzahl der Partei habe sich seit
März vorigen Jahres um 90 Prozent erhöht . Angesichts
der Schlacht im Westen gebe es nichts besseres, als den einzig
möglichen Ausweg aus der schrecklichen Lage zu gehen. Die
militärische Entwicklung habe erreicht, daß der Krieg nur
mit dem Ruine der Kriegführenden enden könne. Unter
diesen Umständen habe er keine Erklärung dafür , daß die
Regierung den Krieg fortsetze und sich weigere , Tie Frie¬
densangebote der Gegenseite in Erwägung zu ziehen, es sei
denn, der Verband habe sich auf geheime Kriegsziele ver¬
pflichtet, die er nur einem besiegten Gegner auferlegen könne.
Unter lautem Beifall erklärte Snowden : Solange der Der-

I
band bei den Zielen seiner Geheimverträge bleibe, seien
Friedensverhandlungen unmöglich. Daher müßten die Ver¬
träge gänzlich aufgehoben werden und ein Wechsel der Re¬
gierung in London wie in Paris wesentliche Friedensbe¬
dingung sein.

Bern,  8 . April . Die Jahresversammlung der unab¬
hängigen Arbeiterpartei in Leicester nahm in ihrer Schluß¬
sitzung eine Entschließung des Inhalts an , daß nur ein bal¬
diger demokratischer, unaggressiver Verhandlungsfrieden die
Völker vor gänzlicher gegenseitiger Vernichtung , Ruin und
Bankerott bewahren könnte. Der Vorsitzende der Berg¬
mannsunion , Smillies , bezeichnte bei Einbringung dieser
Resolution Lloyd Georges neuerliche Aeußerung , daß der
letzte Mann des Landes im Kampfe den Ausschlag geben
werde, als lächerlich und frivol und beklagte die auf beiden
Seiten der Völker zum Hasse anstachelnde Rinnsteinpresse
und betonte unter Beifall : „Wie ich nicht wünsche, dis
Deutschen unser Land überrennen zu sehen, so wünsche ich
nicht, daß wir Deutschland Lberrennen ." Frau Snowden
sagte, die Entschließung unterstützend: „Wenn von dieser
Verhandlung ein Gutes ausgehen sollte, so ist es dieses
Nieder mit Lloyd George! Dies ist für mich keine rhetorische
Phrase und ich hoffe, daß auch Ihr alle ihn stürzen wollt.
Solange Männer wie Lloyd George an der Spitze stehen, ist
für unser Land und die ganze Wett keine Hoffnung ." Unter
Beifall empfahl die Rednerin , die Kandidatur Lonsdownes
für den Premierministerposten zu unterstützen, falls sich der¬
selbe für einen reinlichen Frieden erklären sollte. Die
Entschließung wurde einstimmig angenommen.

Französische Kundgebuugenaegend« Fottsetzimgdes Krieges.
Zürich,  8 . April . Westschweizerische Blätter melden, daß in den

letzten Tagen auf dem Opernplatz und auf dem Concördienplatz in Paris,
Kundgebungen gegen Poincaree und Clemeneeau stattgefunden haben. Wie
die Pariser sozialistischenBlätter melden, wird von den linkssozialistischm
Kammergruppm ein Resolution zur Friedensftage eingebracht werden.

Globalen in Frankreich.
WTB . Moskau,  8 . Avril . Gemäß einer Verfügung Trotzkys und

deS französischenBotschafters lieferte das tschechisch-slovakische Korps, das
sich nach Frankreich begibt, seine Waffen den Sowietbehörden aus . Die
Offiziere des Korps, rmt Ausnahme des Generals Diterichs, begleiten das
Korps nach Frankreich.

Deutsch« Verwaltungl» Belgien.
Berlin,  9 . April . In der sozialen Fürsorge für da'S besetzte

Belgien ist jetzt ein weiterer Schrill getan worden. Ein Vertreter des
Reichsversicherungsamteshat längere Zeit in Belgien geweilt, um die Lage
des arbeitenden Volkes dort zu studieren und zweckentsprechendeVer¬
besserungen einzuleiten. Jetzt sind durch den Generalgouverneur Frei¬
herrn von Falkenhausen Verordnungen über die obligatorische Kranken-,
Invaliden - und Altersversicherung von Arbeitern und Angestellten in
Flandern und Wallonien veröffentlichtund erlaßen worden. Man darf
die Hoffnung aussprechen, daß sich infolge dieser Maßnahmen die traurige
Lage der belgischenArbeiter bessern wird und daß im besetztenGebiete
den guten Absichten der Verwaltung auch Verständnis entgegengebracht
wird.

Von dev Batkanfront.
Türkischer Bericht.

WTB.  Konstantinopel,  7 . MM . (Amtlicher Tages¬
bericht .! Palästinafront : Zn kühnem Vorstößen .warfen unsere
Patrouillen an verschiedenen Stellen der Front feindliche Postie-
runaen zurück und drangen tief in die feindlichem Stellungen ein.
— KaukasussroNt : Beiderseits des .Wansees und in Richtung Kars
haben wir weitere Fortschritte gemacht. An der Küste stehen unsere
Truppen vor Datum Banden gegenüber . — an Len übrigen Fron¬
ten nichts von Belang.

WTB . Konstanttnopel.  8 . April . Der Korrespondent
der Agentur Milli in Damaskus telegraphiert : An dem Kämpft
in der Gegend von Anan hat auch «in deutsches Bataillon tapfer
teilgenommen.

U-Boot , und Luftkrieg.
Die U-Vootwirkung im Mürz.

Basel,  8 . April . „Daily Telegraph " schreibt, daß sich fett
dem IS . März die SchiffsverftMuingen im Kanal auffallend ver¬
mehrten . Bis jetzt fer nicht ftstgestellt , ob «s sich um feindliche
Tauchboote oder um neue Minenfelder handele.

Englische Besorgnisse.
Bern,  7 . April . Die ungewöhnlich hohen DerluWtsftrn,

di« von der englischen Admiralität für die letzt? Woche bekannt-
gegeben wurden (es sind 16 große um» 12 kleinere englische Schiffe
versenkt worden ) , veranlassen den „Daily Telegraph " abermals
zu einem alarmierenden Artikel über die deutsche Seeoffenfioe , die
stillschwVMnd neben der Offensive an der westlichen Front ihren
Fortgang nehme und iN Wirklichkeit für die Lebensadern des eng¬
lischen Reiches viel gefährlicher sei. als alle LanLkämpft zusammen-

Es eilt nicht mit der Einzahlung!
will , kann die Zahlung der gezeichneten Kriegsanleihe auf die Monate April , Mai , Juni , ZlÜk VWMA
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der See aber wird nur sinnml wöchentlich unterbrochen , wenn- Di« gegenbrmgsn . Das
AdmtMckät kuM ftatiKM -» An« »bE verosseMicht . M Unzahl Hs« «». Lschitschsmu.

" ! WM » verzeichmm. Dies— hcksimt-t in WirMOsit,
ö dt» He*r« de» verband « Tag skr Ta « durch Mn«

i und Minen lähmt - Die Gchiff», di, tn der Gefahr.
. . Kch dtvE otzw kckdkrM am «mtzen Kämpfen ve. .. .. . , ....

, L »k FMd HsH WH durch Mn « kiäftM Offensive in Fr -a-ul - tärgerichtshöseu.
«W zu «inem NaWassau Knies SeekMnpKs vMUlatzt qs-

. . Zn Mem GUI sprechen alle Anzeichen dafür , daß Deutsch-
rrck «Made jetzt «tue «röhers Zahl von Unterseebooten hinaus¬

schickt. aEs ze zuvor . Woche für Woche wird der Ausgleich zwischen
Verlusten und Neubauten zu nnsÄen llnaunsten verschlimmert,
was dem teÄWMen ZustrimnenLrM ) uus«r»K Schiftüuues züzuschrei-
den ist. Wir schloffen das letzte Jahr mit einer um 3.5 Millionen
Tonnen schwächeren Handelsmarine ab . und seit Januar ist dieser
Reinvetlusi gewiß auf 4 Million « ! Tonnen gestiegen . Dies os-
vslcket nicht weniMr als die Hälfte der Tonnage , die für die Be¬
dürfnisse , der Atoilbefölkerunq zu Beginn des Jahres 1917 zur Vers
suguna itand . Alles dies nach Mzug der Neubauten und New»

WTV. BerNn ^ VnEJm Mô t ^ kärz büßten unKre

derMvaine^ wb
auswärtige Angelegen

EM,er nach den bisherigen Feststellungen durch unsere Waffen-
wirkung auf der Westfront 241 ^ -. . . . - — Flugzeuge und 24 Fesselballone ein.
Unsere Verluste betrugen 137 Flugzeuge und 12 Fesselballone , Da
sich für ein « Anzahl abgeschosseuer feindlicher Flugzeuge im Verlaufe
der Großen Schlacht in Frankreich noch nicht alle Unterlagen Her¬
dringen ließen , wird sich das endgültig « Ergebnis der abgeschosseuen
feindlichen Flugzeuge noch höher stellen.

Neutrale.
F rankfurt  a . M ., Aus Das«! wird der „Franks.

Ztg ." gemeldet : Nach schweizerischenPressemeldungen werden heut«
Uwi schweizerischeDelegierte nach Berlin reisen , um die Frage der
Gslertsckweiben Kr Schiffe mit schweizerischer Ladung zu erörtern.
Dieser Schritt sei auf Anregung des deutschen Gesandten in Dem
unternommen wotden.

^ Reue Hungerklindgebllnzen in Amsterdam.
WTV . Amsterdam.  8 . April . Heute vormittag kam es

mer wegen der Lebensmittelnot zu großen Menschenansammlungen.
In einigen Straßen und Platzen der inneren Stadt kam es zu Zu¬
sammenstößen mit Polizei und Militär . Die Kundgebungen nah¬
men vorläufig keinen ernsten Charakter M.

«in holländische« Urteil über Wilson.
Haag,  7 . April . „Vaderlalrd " schreibt: Aus der Rede

Wilsons geht Hervor , daß der Präsident , der in der Praxis immer
kriegerischer wrrd , theoretisch alle Zeit zum Frieden geneigt bleibt.
Die verschiedene» Fricdensverträae haben sein Mißtrauen gegen
Deutschland verschärft , und er erklärt , daß er insofern zu den Deut¬
schen übemegauaen sei, als er die Gewalt als das einzige Mittel,
um zur Wilsonschen Welt des Rechtes und der Gerechtigkeit zu
kommen, annühme , Der Präsident lscheint seine einfache Art der
Beweisführung allmählich durch einen geschwollenen Stil und stark«
Worte zu ersetzen, aber , wie gesagt , irgend einen neuen Gesichts¬
punkt haben wir nWt finden können . Wie gewöhnlich hat er auch
der „Kleinen und Schwachen" ermunternd gedacht, aber der Prä¬
sident scheint es nicht für nötm gefunden zu haben , die .Kleinen ",
dis seine große Politik nicht begreifen können , und sie mehr oder
minder inkonsequent fitchen, einer näheren Ertlavung zu würdigen.

Schweden.
MTB . Washington.  8 . April . Das KriegshandelsaMt

«Mährte in der Erwartung , daß Schweden in das einstweilige
Schiffahrtsabkommen am nehmen wird , dis Ausfuhrerlaubnis für
25 VW) Tonnen Phosphat . Die schwedischenWünsche, daß schwedische
Schiffe die Erlaubnis « halten sollen, Kohlen einzunehmen , um
nach Chile zu fahren und 2990 ,Tonnen Salpeter zu laden , werden
in wohlwollende Erwägung gezogen.

Spaniens Handelsflotte.
Bern.  8 . April , Nach einer Madrider Meldung der fran¬

zösische» PreMNwn hat die spanische Regierung die gesamte spani¬
sche Handelsflotte beschlagnahmt . Sie wird die Tonnage ent¬
sprechend den HaiÄelsrntevGen verteilen . Es sollen angeblich nöti¬
genfalls Gelestziige gebildet und dies« durch Kriegsschiffe begleitet
werden,

Im Osten.
Li « russische Kaiserfamitte.

WDB . Mo skau,  8 . April . Infolge der Ereignisse im fer¬
nen Osten wurde die Neberfuhrung der kaiserlichen Familie von
Tobolsk nach einer Stadt im Uralgebiet beschlossen.

Russische Treulosigkeit.
WTB . Stockholm,  8 . April . Nach Mitteilung eines aus

Helsingfors zurückgeLehrtm zuverlässigen Gewährsmannes verlieh
die Rote Garde in Finnland in letzter Zeit den in ihren Reihen
kämpfenden russischen Militärs die finnische Staatsangehörigkeit,
weH nach dem deutschen Friedensvertrage Rußland verpflichtet ist,
seine Truppen aus Fruuland zmückzuziehen.

Trstzky und Finnland.
Stockholm,  8 . April . Der Stockholmer Korrespondent .der

„Voss. Ztg, " meldet aus Nordfinnland , daß Trotzkv mit seiner Pe¬
tersburger Sonderrsgienmg einen schien Pakt mit England und
Frankreich geschlossen habe, um Finnland zurück zu erobern . Den
Beweis dafür lieferten gewiss«, auch politisch schwer wiegende Vor¬
gänge . die sich zwischen der nördlichen Strecke der Murman -Wahn
und Nordfinnland abzuspielen beginnen . Dort zieht Trotzky näm¬
lich Truppen zusammen , die bisher rund 9999 Mann smrk find.
Für diese Truppen find ihm britische Offiziere und britischer KriGs-
bedarf zur Verfügung gestellt . Zwischen Kem und KandalaWa
tzlben di« Briten vier ÄusrWtungssteÜen errichtet , von wo die von
Süden anlangendeu Truppen Trotzkys mit Waffen versorgt wer¬
den . Ueber ein Dutzend britischer Offiziere , die über Nacht ruAische
Staatsangehörige geworden sind , haben sich den Truppen Trotzkys
in leitender Stellung anaescklossen. 4900 Russen haben die Grenze
Finnlands südlich des 68. Lamengrades bereits überschritten.

Di « deutsch« Marine in Finnland.
Kopenhagen.  8 . April . Der Sonderberichterstatter der

.Politiken " meldet oon Aalmrd : Die Lei Haimo Mlandeten 12 000
Mann deutscher Truppen besetzten Karts an der Bahn ALoe-Hel-
stngfors . Die Truppen rücken nunmehr längs der Vochn nordwest¬
lich vor in der offenbaren Absicht, über RihimaM nach Tavastehus
M gelangen , um dort mit den vom Norden kommenden Weißgar¬
disten WMnmenMtoßen , die nach dem Falle vom Tammersors die
^ Hs M demnach nur «ine Fvage der6ahn nach Aojalsa beherrschen. E-
Zeit , wann die Roten Garden in SMwÄtfin 'nland , in Aboe und
Bsoernebovg von den Hauptkräften abgeschnttteu sern werden . Es
scheint, daß die Deutschen nur geringem Widerstand begegneten.
Um so erbitterter wird noch auf kem Wo im finnischen Schaergaard
tJnselgebieti gMmpst.

Ukraine . .
Stockholm,  8 . April . Nach einer rUWchen Meldung

wurde die Bahnstation Glaumaghy , 70 Werst von Charkow , von de»
deutschen und ukrainischen Truppen besetzt. Die Deutschen erbeu¬
teten 59 Millionen Zmrner Weizen , di» durchweg mach Deutschland

7. April . Der Ausschuß M auswärtige
Angekgenherten übermrrtelte am 3. April dem Ämisterrat der
ukrainiMn Volksrepublik in Kiew folgende Worte : In Beant¬
wortung des FunMruches vom 2. April , der den Vorschlag des
Ministerrats vor Volksrepublik , enthält , Friedensoerhamdlungeu
einzulsiten , Wägt dis RWerung der russtscheu Republik einen
F riedensvertrag mit dem Ministerrat der ukrainischen Volks -Re¬
publik zu schließen und als Verhandlüngsort die Stadt Smolensk
vor . Wir bringen zur Verhandlung den 6, April d . Js . in Vor¬
schlag. Was dem angeblich zwischen den beiden Völkern geführte»
Kries betrifft , so werft das KommWrE für auswärtige Ange¬
legenheiten der Volksrepublik diese Betziehung des blutigen Kamp¬
fes , der sich -in der Ukraine entwickelt hat . ab . Ditz Sowjet -Regie¬
rung in Rußland führt nicht Krieg gegen die Volksrepublik der
Ukraine , Der gegenwärtige Kamps spielt sich zwischen zwei Par¬
teien des ukrainischen Volkes ab . und es kann sich nur um die war¬
men Sympathien bandeln , welche di« arbei -teMn Mafien Rußlands

Sibirien.
meldet au « Moskau : Ueber
szustand verhängt und Befehl
^ dar Roten Armee und MD«

_ , Rußland und Sibirien erheben Einspruch.
WTB . Moskau,  7 . April . Nach einer Meldung der Peters,

Lutger Telearaphen -Agentur wurden die diplomatischen Vertreter
Englands , Frankreichs und der Bereinigten Staaten in Moskau
nach dem Eintreffen der Nachricht vom der Landung der Japaner
und Engländer in Wladiwostok gestern nach dem Kommissariat
der auswärtigen Angelegenheiten gebeten . Der vorläufige Kom¬
missar für die auswärtigen Angelegenheiten , Tschitscherin, «Hob
gegen das Eindringen fremder Truppen in das Gebiet der RMuolik
Einspruch und drückte sein Bedauern darüber aus . daß die Mächte
Mses Eindringen duldeten . Er erklärte , daß die Vorgänge in
Wladiwostok die Beziehungen der russischen Republik zu deu En¬
tentemächten ungünstig beeinflußten . Der einzige Ausweg aus
dieser Lage sei dre sofortige Entfernung der gelandeten Tvuppen-
verbändo . Die Vertreter - er Entente versprachen , diese Erklärungen
ihren Regierungen mitzuteilen und stellten die Landung in Wladi¬
wostok als eine Maßregel hin , die von rein örtlicher Bedeutung sei.
Der Vertreter Frankreichs bezeichnet« das japanische Vorgehen als
Poliizeimaßnohm «. Der Vertreter der Vereinigten Staaten er¬
klärte . seine Regierung , sei gegen das japanische Vorgehen . Der
Vertreter Englands same, nach allen Nachrichten , Wer die er ver-
Üge, stehe die fremde Intervention zu der Anschauung der «maili¬
chen Regierung in Widerspruch , Der Landung in Wladiwostok
omm « nach seiner Auffassung nur eine örtliche Bedeutung zu. All«

Vertreter erklärten , der Konflikt , der sich erhoben habe, könne bin¬
nen kurzem beigelegt werden.

WTB . Moskau,  8 . April . Der vollziehende Hanptau -s-
schuß Sibiriens faßte in einer Vollversammlung nach dem Erörte¬
rungen über die Landung der Javaner in Wladiwostok folgendem
Beschluß, der sofort nach Wladiwostok als Richtschnur Kr das Er¬
halten übermittelt wurde : Der vollziehende Hauptausfchuß Si¬
biriens erhebt gegen die japanische Landung in Wladiwostok Ein¬
spruch, die keineswegs durch unbedeutende DreMnisse, wie sie immer
Vorkommen können , gerechtfertigt wird . Die Arbeiter und Bauern
Sibiriens werden jeden Versuch der japanischen Imperialisten,
irgend einen Teil Sibiriens zu besetzen, kräftigen Widerstand
le-Wn Der Schutz der fremden Untertanen ist Aufgabe des ört¬
lichen Sowjets , der alle Mittel Kr seine Durchführung besitzt. Das
japanische Eingreifen trägt keineswegs zur Hefftellunq der Ordnung
und Sicherheit bei . Im besten Falle ist es überflüssig und unnütz.
Die Arbeiter und Bauern Sibiriens worden alles tum, um der
Gegenrevolution nicht zu gestatten , das Land in Wirren K stürzen
und die Interessen des Proletariats zu verraten . Die Gegenrevo¬
lution - wrrd unerbittlich unterdrückt . Ueber ganz Sibirien wurde
der Belagerungszustand verhängt . Die revolutionären Behörden
sollen eine Verteidigung der Revolution gegen den Einfall der
Imperialisten in -die Weg « leiten.

Das Rebellenschiff „Admiral Makaroff " gesunken.
Die aufrührerischen russischen Flottenmannschaften haben

ihrem Lande wieder «inen schweren Verlust verursacht . Wie über
die Schweiz gemeldet wird , ist der Panzerkreuzer „Aom-iral Maka-
roff " am Eingang zum Hafen von Reval auf eine Mine gelaufen
und gefunken. Ob dies schon früher etwa bei der Flucht der russi¬
schen Schiffe aus Reval geschehen fit oder ob die russischen Meuterer
neuerdings einen lleberfall auf Reval versuchten , ist nicht gesagt.
Wahrscheinlicher dagegen ist, daß das Schiff auf der Flucht aus Hel-
singfors , welche durch die Landung deutscher Truppen in Finnland
unvermeidlich geworden war , unterwegs auf eine Mine lief und
dadurch dem Untergang fand . „Admiral Makaroff " war «in noch
neuerer Panzerkreuzer vom 8000 Tonnen Wasserverdrängung , wel-

' ferM geworden - - - - -cher 1997 , war . Er hatte einen rings um das Schiff
laufendem Panftergürteil und eine gepanzerte Kasematte , Die

29,3 Zenrimeter -Geschützen bestehend,schwere Artillerie , aus Weit
war vorn und Unten in ,
15 Zentimeter -Schnellädekanonen
verteilt , und die leichte Artil"

ivmem ausgestellt . Acht
.wnden sich in der Kasematte
us zweiundzwanzig 7,6 Zenti¬

meter - und vier 5,7 Zentimeter -Geschützen bestehend , war auf dem
Oberdeck und auf Bug sowie Heck ausgestellt . Außerdem war das
Schiff noch mit zwei Unterwafser -Torpedolancierrohren bewaffnet.
Das 137 Meter lang « Schfff mit vier Schornsteinen lief 22 Knoten
in der Stunde und hatte «ine Friedensibesatzung vom rund 609
Mann . Ein Schwesierfchiff, dis „Pallada " , wurde schon im Okto¬
ber 1914 vor dem Finnischen Meerbusen durch das deutsche Unter¬
seeboot „Ä 26" versenkt , so daß diese Schiffsklasse nur noch au » dem
einzig übriggeblirbenen Panzerkreuzer .M -jan " besteht.

Deutfch« Flugzeuge über
WTV . Petersburg.  7 . April

flogen Helsingfors . Die russisch
fors in Richtung auf Kronstadt.

^Deuîche*F-ln,ze„gz>
Die russischen Kriegsschiffe ^ veMe ^eu ^Helsing-

über-

in beiden

Di« Landung der Japaner in Wladiwostok.
April.WDB . Moskaus  8. April . Aus Wladiwostok wird gemel¬

det , daß am 5. April abends vier Banditen in ein japanisches
Bureau eindvangen , di» Eigentümer töteten und zwei Angestellte
tödlich verletzten . Die japanischen Truppen , di« rn Wladiwostok
landeten , steiUn unter dem Befehl des Admirals Kalo . In einem
Aufruf am die Bevölkerung gibt Kato bekannt , daß di» japanischen
Truppen gekommen sind, um di» Ordnung aufrecht zu erhalten.
Die Wpanische r^ omamschs Mission in Moskau versicherte, daß
die Landung in Wladiwostok nur «in vorübergehender Zwischen¬
fall sei, der bald behoben fein werde.

Rußland und Amerika»
Rotterdam.  7 . April . Der Newyorker Korrespondent des

„Handelsblad " berichtet , daß dis Bolschewistenpolitik Wilsons be¬
reits ihre Früchte zu tragen beginne , was aus zahlreichen Anfragen
ans Moskau hervorgeht , worin RMand um ileberlassung ameri¬
kanischer Ingenieure , Äerzke und Militär -Instrukteure ersucht.
In Amerika hofft man , dich dos versöhnliche Entgegenkommen Wil¬
sons Rußland im Interesse keiner Selbstverteidigung aufs neue am
die Seite der Verbündeten in den Kriea -gogen Deutschland bringen
werde . Amerikas Haltung gegen die KruegserklaruW an Bulga¬
rien und feine versöhnliche Haltung gegenüber den Tschechen und
endlich dis Aufstellung einer polnischen Legrom rN dev amerikanischem
Arme » geben der Politik Amerikas einen ausgesprochenen .slailven-
freundlichen Charakter , was , wie der Korrespondent sagt , sicherlich
in der slawischen Bevölkerung der neutralem Staaten nicht unbe¬
merkt varübergehen dürfte.

Nuslanck.
Graf Czernin beim Kaiser Sark.

WTB . Wien,  8 . April . Der Kaiser, der Sonntag früh von ein«
nach dem Süden unternommenen Reise nach Baden zurückgekehrtwar,
empfing am Sonntag vormittag den Minister des Aeußeren Grafen Czer¬
nin in besonderer Audienz. Minister des Aeußeren Graf Czerrnu räste
am Sonntag abend nach Bukarest ab. .. „

Wien,  8 . April . Tschechische und auch «ngarrfche Blätter hatten
nach der letzten großen Rede des Grafen Czermn mitgeteilt, daß dieser
wegen der innerpolitischen Folge seiner Darlegungen nach dem Friedens-
fchluß mit Rumänien zurümoeten werde. Wie der ,,Nordb. Mlgem. Ztg ."
aus unterrichteten Wiener Kreisen erklärt wrrd, sind diese M,Heilungen
völlig aus der Luft gegriffen, da Graf Czernin seine Rede in vollstem
Einvernehmen mit den anderen Faktoren der Regierung gehalten hat.

Berlin,  8 . Avril . Ueber die Verhandlungen, die zwischenOester¬
reich und den Enteiiteftaaten in der Schweiz stattgesunden haben, ist die
deutsche Regierung von der österreichischenstets rn loyaler Weise unter¬
richtet worden.

Czernin und Tlemencea «.
Berlin,  8 . ApM . Zu Len Czermnschsn Enthüllungen und

der Erwiderung Dlemenceaus schreibt die „Wes.-Ztg ." : Es mutz
zunächst festgestellt werden , baß von beiden Seiten nunmehr unum¬
wunden zugegeben wM , daß vertrauliche , Besprechungen rn der
Schweiz stottgefunden haben , einerseits zwischen d^ n Afrika -Gene¬
ral Smuts und dem ehemaliAen LsterrsichiisWm Botschafter in Lon¬
don , Emsen Mensdorsf , amoerersMs zwischen dem französischen
Major Armand und Grafen Revertera , emsm ehemmtzM
österreichischen Pa -riMr VotschaAsattachee . Der der erstLrwäbnten
UnterremÄg handKto es sich demnach um Elffch -österveichiM»
Verhandlungen , beb-der -lstzteven M fmnzchisK-ostevreichrschs. und

Und somit aus di« Anbahnuno eines allgemeiinen Krttden » aWe ^ ,,
— Di»s« Tatsachen sind nicht zu lmignen und weüwn auch, ws«
sagt , vom keiner Sette bestritten . Der Zwiespalt zwischen
streitenden Parteien reduziert sich jM nur noch Ms den — alk -,
dinas außerordentlich wichtigen Punkt : Wer hock amgefanM,
—' In der Tat : Wrr wieder und immer wieder mit Frieden Ms
geboten , FriedensvorWSgen und Anerbietungen aller Art kommt
"»rät , mag er. wollen oder nicht, in den Verdacht , am Ende sein»»

raste angelangt zu fein und Lahm den Frieden nötig zu HM,
Daher auch die heftigen , ja entrüsteten Versuch» des französisch^
Ministerpräsidenten , die Initiative dem Gegenüber zuzuschrM,,
. . ftlichen mündlichen und schristlicheu Kundgebung«,,

. . . . , s?VrvK
kiondenzburoans einfach die Tatsachen zusammen , Ke auch h
Deutschland als völlig richtig angesehen werden . Diese Tatsachen
werden noch glaubhafter , wenn man d« Verhandlungen eingeheiZ»,
würdigt , di» am vorigen Freitag im Gegenwart Llemenceaus mf ^
anderer gegenwärtiger und früherer französischer Minister vor d»,'
Kammerausschiissen für Aeutzeves und Kr HoeresEgelegenihM,
gepflogen wurden . Aus diesen , in unserer vorhsen Ausgabe gleich- >
falls wiedergegkbensn Beratungen , sowie bornehmilich auch aus deni
Aeuherungen eines Teiles der französischen Presse geht deutlich !
Mitzstimmunq hervor , die in weiten Kreisen Frankreichs herrscht
Ohne Clemenceau gerade der Lüge zu Zeihen — was wegen de,
Zensur nicht wohl angängig war — läßt der unermüdliche So-
zialrstenfiihrer Renaudel doch kaum einen Zweifel daran , daß er de
Behauptungen des Ministerpräsidenten vorderhand nicht als be¬
weiskräftig anfieht und weitere Erklärungen erwartet , -und fast ii, I
das gleiche Horm stößt der gouvernememtake „T«mps " . Gehen wi,
der Rede und Gegenrede auch hier bis zur äußersten augenblicklich
erreichbaren Grenze nach, so ftnden wir , daß der alte „Tiger " , sem»,
Gewohnheit treu , mit Zweideutigkeiten zu ««reichen suchte, was n
mit direkter Behauptung nicht erreichen konnte . Gr gibt zu. Lai
im Juni v. Js . die ersten Fühler zwischen Oesterreich und Frankreich
ausgestreckt wurden , also in jener nicht eben glänzwidem Periode
deutscher Diplomatie , in der Herr von Bethmann Hollweg die Zuges
führte und sich die berühmte Reichstagsresolution vom IS. Zuli
vorbereitete : er bestreitet ferner nicht, daß neue VevhandkuiM
dann im Januar dieses Jahres geführt wurden . Dagegen beba« -
tete «r , bei seinem Amtsantritte im November 1917 diese Unter¬
handlungen , vovgesunden " zu haben . Er verschwieg dabei jedoch
geflissentlich , daß die ersten 'Besprechungen zu keinem Ziele geführt
hatten und daher abgebrochen worden waren , während die ne«
nicht allein unter seiner Regierung , sondern auch auf seinen Wunsch
hin zustande kamen . Das ist in der Tat der springende Punk,
den die letzten Wiener Enthüllungen nun wohl endgültig klarge
stellt hab «n. Im übrigen ist es keine Schande , dem Gegner mit
Vorschlägen zu nahen , und es war ja schon im Lause des Jammr
1818 aus verschiedenen amtlichen und halbamtlichen deutschen Alis
lassungen für reden , der zwischen den Zeilen zu lösen versteht , er¬
sichtlich geworden , daß die Mittelmächte vor Beginn der letzten gro¬
ßen Offensive nochmals mit dem Oelzweiae winken wollten , m,
wenn irgend möglich, neues , furchtbares Blutvergießen zu vermei¬
den . And ausdrücklich hatte Graf Czernin schon in seiner ersten Er¬
klärung vor den Vertretern der Wiener Bürgerschaft gesagt : „Zu
Einverständnis mit Berlin ." Man war — in Berlin so gut wir
in Wien — damals bereit , auf große Hoffnungen , die sich aus de»
bisherigen Kriegsvsrlaufe und aus unserer glänzenden militärische
wie politischen Stellung gewissermaßen von selbst ergaben , frei¬
willig zu verzichten , lediglich aus Gründen der Menschlichkeit. Dos
es anders gekommen ist. daß in erster Linie die französische Regie¬
rung . dann wohl auch die englische, di« abermals daraebotene Hand
brüsk zurückwiesen, ist nun aus Clemenceaus Munds offenkuM
geworden , und damit hat uns der Feind — wider Willen — d>!
Zeugnis ausstellen müssen, daß nickt mir di» Krisgsverläng ««
iud , wie gerade er so oft behauptet hatte . Daß es so gekomm«
ist, braucht, von rein politischem Standpunkte aus betrachtet,
weiter bedauert zu werden.

WTB . Wien,  7 . April . Gegenüber Clemenceaus Erklärung w
öffentlicht die Wiener Regierung folgende Richtigstellung: Im Juli IN
wurde Graf Revertera von einer neutralen Mittelsperson im Namen t
französischenRegierung aufgesordert, mitzuteilen, ob er nicht in der Lq
wäre, Eröffnungen dieser Regierung an jene Oesterreich-Ungarns et
geaenzunehmen. Ms Gras Revertera diese Anfrage nach erhiltener K
nehmiaung noch im Juli 1S17 bejahte, traf am 7. August IN .7 im U
trage des damaligen französischenKriegsmmisters Painleve und mit M
nehmigung deS damaligen französischen Ministerpräsidenten Ribot d«
Maior Armand bei dem mit ihm weitläufig verwandten Grass t Rever!«
in Freiburg ein. Graf Armand richtete nun an den Grasen Rsver»
die Anfrage, ob zwischen Frankreich und Oesterreich-Ungarn Besprechung«
möglich sind. Dre Jniative zu dieser Anknüpfung rst also von sranzösW
Seite ausaeaangen . Von dieser im Aufträge der französischenRegie« «-
gestelltenAnstage hat Graf Revertera dem K. u. K. Minister d<s Aeußn«
Meldung erstattet, welcher hierauf den Grafen Revertera ersuchte, die l
svrechungenmit dem französischenVertrauensmann aufzunehmsn und i
Laufe derselben festzustellen, ov hierdurch die Grundlage Kr ine Her»
führung eures allgemeinen Friedens geschaffen werden könnte. Graf RE
tera trat sodann am 22. und 23. August 1917 in Besprechungenmit dr«
Grafen Armand ein, die jedoch, wie Herr Clemenceau ganz richtig u
klärte, kein Ergebnis lieferten. Hiermit brachen die Verhandlungen ««
Der rm August 1917 abgerissene Faden ist von Herrn Clemenceaua
Januar 1918 wieder ausgenommen worden. Aus dieser neuerlichen W
lungnahme ergab sich dann die im amtlichen Bericht vom 4. April
gemeldeteBesprechung. Es entsprach somit durchaus den Tatsachen, wen»
Graf Czernin in seiner Rede am 2. April laufenden Jahres erklärt ho«
Herr Clemenceau hätte einige Zeit vor Beginn der Westoffensivebei M
angefragt, ob ich zu Verhandlungen bereit sei und aus welcherBasis.
gegen den Grasen Czermn von Herrn Clemenceau erhobene Vor»«
läßt sich demnach auch in jener Einschränkung, welche das vorliegend
Kommunique der französischenRegierung vormmmt , nicht aufrechterhaM
Wenn Herr Clemenceau den K. und K. Minister des Aeußeren fragt,
er sich erinnere, daß zwei Monate vor der Unterredung Reverteras, «>
vor etwa Jahresfrist , ein Versuch der gleichen Art durch eine im
weit über ihm stehende Persönlichkeit gemacht worden ,sei, so nimmt MI
Czernin keinen Anstand, dies zu bejahren, wobei noch hinzuzufügen, N
daß dieser Versuch gleichfalls zu keinem Ergebnis geführt hat . Im übrig«
sei nur bemerkt, daß Graf Czermn keinen Grund sehen würde, es aV
leugnen, wenn er in diesem oder in einem ähnlichen Falle die JnitioM
ergriffen hätte, da er im Gegensatzzu Herrn Clemenceau glaubt, daß «
kem Vorwurf für eine Regierung sein könne, Versuche zür Herbeiführ«
eines alle Völker von den Schrecmissendes gewaltigen Krieges befreieM
ehrenvollen Friedens zu unternehmen. Durch die von Herrn .ClemencB
aufgeworfene Streitfrage ist übrigens die Aufmerksamkeitvom eigenllM
Kernpunkt der Aeußerungen des Grasen Czernin abaelenkt worden.
Wesentliche derselben war nicht so sehr, wer die Besprechung vor ''
Beginn der Westoffensiveangeregt, sondern wer sie zerschlagen hat,
das hat Herr Clemenceau bisher nicht geleugnet, daß er sich weigert, o«i
auf der Basis des Verzichts auf eine Rückeroberung Elsaß-Lothringen- "
Verhandlungen einzutreten.

Für das Note Kreuz gingen ein:
Offiziere der Schiffssperreder Jade. . . 180.00

Bisher gesammelt: 49
Zusammen: 49 61llr^

üvoss so



lMgam WrVerarbeiter.
Verarbeiter, die auf Zuteilung von Nähgarn An shrach

erheb»«. haben uns dieŝ N « spätesten » 1 » . d ». Mt »,unter genau« Beantwortung folgend« Fragen schriftlich,» melde« ! ^
1. Art der Verarbeitung (Schneider, Näherin pp.)
L Anzahl der im Betriebe beschäftigten Arbeiter

(einschl. Heimarbeiter ) am 1. April ISIS.
g. Wie groß war ihr Gewerbebedarf für Verar¬

beitung im Januar 1917 (Angebote in Meter ) ?
8s. Wieviel weißes und wieviel schwarzes Garnwurde verarbeitet (Meter ) ?
4 Welche Firmen haben Ihnen bisher das Garn

geliefert?
S. Sind Sie gleichzeitig Kleinhändler?

Meldungen, die nach dem 12. April eingehen, können
Me Berücksichtigung mehr finden.Verarbeiter find die Berufe des Bekleidungsgewerbes,
z. B. Schneider und Schneiderinnen , Kleiderkonfektion,
Näherinnen, Wäschekonfektion. Putzmacherinnen , Kürschner,Lut- und Mützenmacher, Handschuhmacher. Korsettmacher.
Schinnmacher, nicht dagegen die Schuhmacher . Ferner
zählen zu den Verarbeitern Wohlfahrtsveranstaltungen,
soweit sie sich nicht mit der Bearbeitung und Herstellung
von Bekleidungsgegenständen , mit Ausnahme von Schuh¬
waren, beschäftigen, z. B. Nähstuben und dergleichen.

Die Bedarfsanmeldung ist nur vorzunehmen von selbst¬
ständigen Personen und Betrieben , einschl. Schneiderinnenund Näherinnen, die außer dem Hause für eigene Rechnungarbeiten. Nicht anmelden dürfen sich Heimarbeiter , welche
in einem festen Verhältnis zu einem Arbeitgeber stehen,
sowie alle in Werkstätten (Geschäften) tätigen Gehilfen undArbeiter beiderlei Geschlechts.

Betriebe, die gleichzeitig Kleinhandel und Verarbeitung
umfassen(gemischteBetriebe ) , haben die Bedarfsanmeldungnur hinsichtlich ihres Verarbeitungsbetriebes vorzunehmen.

Wilhelmshaven, de« st. April 1918.
Städtisches LebenSm ittelamt.

Die von uns bei der ReichSbekleidungsstelle bestellten
fertigenBekleidungsstücke find zum größten Teile einge¬
troffen. Zur Abgabe gelangen vorläufig Gruppe 1 Franen-
jackevkleider, Kostümröcke und Bluse «. Gruppe 8 Herreu»
avzüge, Herrenjoppen , Gruppe S Franenhemde », Fraueu-««terrScke und Mäuuerhemden.

Zum Verkauf dieser Sachen werden nur W'havener
Kleinhändler zugelassen, welche diese Artikel vor dem 1.
August 191s dauernd geführt haben.

Diese haben uns bis spätestens zum 16. April ds . IS.unter Angabe der gewünschten Mengen mitzuteilen , ob sie
den Verkauf dieser Artikel übernehmen wollen . Näheresüber den Betteilungsplan wird sogleich nach dem 16. ds.
Mts. bekannt gegeben. Meldungen , die nach dem 16. ein¬
gehen, können nicht berücksichtigt werden.

Wilhelmshaven , den 9. April 1918.
Städtisches LebeuSmittekamt.

Deutsche Lichtspiele . !
Ab heute Dienstag , den S. April ISIS:
Die Sensation des neuen Jahres wird unstreitig
der sexuelle  Kultur » und Aufklärungsfilmr

Geikel

Nähgarn.
>Bezirk der Stadt Wilhelmshaven wohnhafte Klein»

»er, die sich bislang mit dem Verkauf von Nähgarnbefaßt haben und auch bereit find, den Verkauf des von
der Reichsstelle überwiesenen Nähgarns zu übernehmen,
werden ersucht, uns umgehend, spätestens jedoch bis zum
» . dS. Mts . ihre genaue Adresse mitzuieilen . Spätere
Meldungen können nicht berücksichtigt werden.

Wilhelmshaven , den 8. April 1918.
_ Städtisches  LebenSmittelavrt.

Am Mittwoch, den 10. ds . Mts . erhalten
Schwerstarbeiter SOO go u . Schwerarbeiter SO« go

Wurst
A d«? diesigen Fleischerläden auf Bezugskarte Nr . 1 derM bie Zeit vom 18. 3, bis 14. 4. gültigen Schwer - bezw.
Wchwerstarbeiterkarte. Inhaber von Werftausweisen er-??«en ebenfalls LOS Zr Wurst auf die für die Zeit
18. 8. bis 14. 4. gültige Aleischzulagekarte.

aven, den 9. April 1918.
_ Städtisches Lebensmit telamt.

«erkliuf«. frischer Mettwurst statt.
Wilhelmshaven, den 9. April 1918.

Städtisches Lebensmittelamt.

Zucker
lieser^ *mr" '§^ ^ " und können die bisher nicht be-" °lenen Marken nunmehr eingelöst werden.

Wilhelmshaven, den 9. April 1918.
Städtisches Levensmittelamt.

PManzschalotten
und können von dem Gemüsehändler

Der Börsenstraße Nr . 1 bezogen werden.
M'r« pas Pfund Mk. 2.70.
« »helmshaven . den 9. April 1918.

Städtisches Lebensmittelamt.

^WeWmeim üuMlWinmleU iU>.
Ant'räen1818,  abends 8 Uhr . Vollzähliges"Än imübungsfchuppen der II . M.-D .,Mühlenweg.
au Jimgmannrn haben von jetzt an wieder
wird bestraft ^ hlen ohne triftige Entschuldigung

Die Spielleute treten mit Instrumenten a« .
lür die Müllabfuhr

L °s -°>r« i,VdLA !-°
brücke wE L" "er Deich.
S°schl°sftn ° b
dem ^ ^ fortan nach
haven̂ Ä * Wilhelms
und Ziegelei Mehrtetts
LHo - an der Marienfieler
Ä fahren " und
laden" ^ Anweisung abzu-

W'haven. d. 6. April 1918.
-Zer Magistrat . Kovik.

Bürna ^^dlldung in unsern
„LLö/fucht . Meldungen
Lei Abgangszeugnissen
auf dem m Oberstadtsekretär»us dem Rathaus « in Zimmer

W'haven. 8. April 1918.
Dar Magistrat.

.Bartelt.

wird ersucht, sämtliche
nungen für das Jahr 1917
den betreffenden Dienststellen
Vis spätestens SO. April
d. IS . znkommen zu lassen.

W'haven , 9. April 1918.
De « Magistrat»

Bartelt.

Bekanntmachung.
Unter Aufhebung der Be¬

kanntmachung vom 9. Novem-v« vorigen Jahres wird be¬
stimmt. daß Sei der Abgabe
von Sprisekartoffelu an
Me Verbraucher folgende
Preise nicht überschritten
werden dürfen:

Waggon 7.60 M . für
den Zentner,
L - Waggon und frei Keller
des Verbrauchers 7.80 Mk.
für den Zentner.

ab Lager und Lei pfmrd-
eln Pst,Z, " k°uf 0.08 MI . für

Jever . 8. «chril 1918.
^Eorsttmd des Amts

" ^ AdesZeve «.

V

sein, der nach vrieux'  Drama und Schauspiel
„Die Schiffbrüchigen " bearbeitet worden ist.
In vier äußerst spannenden Akten entrollt dieses
stark dramatische Filmwerk eine von Anfang bis
Ende hochinteressante und fesselnde Handlung,
welche den Zuschauerbis zum Schluß in äußerster
Spannung hält . Unterhaltung . Aufklärung
und Belehrung sind die Schlagworte dieses
außergewöhnlich vorzüglichen Film»
werkS,  welches auf lange Zeit den Gesprächs¬

stoff der Besucher bilden wird.

vom

MMel -MU.
An nachfolgenden Lage «, beginnendmittags 1 Uhr, werden wir vom Lager

Krieger und Friedrichs , Kreuzstratzei frühe « nd mittel¬frühe Saatkartoffeln verkaufen an Einwohner mit den
Anfangsbuchstaben

I am Mittwoch , den 19. April 1918
L —-R am Donnerstag , den 11. April 1918
8 —2 am Freitag , den 12. April 1918.

Der Preis beträgt für 1 Pfund 16 Pfg . Brotaus¬
weiskarte bitten wir vorzulegen.
StädtischesKartoffel' und Eemüseamt Rüstringen.

Bekanntmachung.
Für unser Kohlenlager suchen wir eine»

zuverlässigen fleißigen Mann
für die Bedienung der Wage.
Kriegsversorgungsamt . Ortskohlenstelle.

Bekanntmachung.
Die A« «ahmestelle für reparaturbedürftige » Gchuhwerk

ist bis auf Weitere « wieder geschloffen.
Rustringe « , de« S. April 1818.

Städt . Besohlanstatt , Nordftr . I.

Umzuleihen eine mündel-
sichere ländliche Hypothek
im Betrage von

UMUM
B . H . Bührman «.

Vsrmlöltingsn j

FllMlI.lfl.MM
an einem Herrn zum Mitbe¬
wohnen sofort oder zum 16.
zu vermiete «.

Zu erst . Zigarren -Teschäst
Niemeyer , Marktstratze.

Möbl. Wohnung,
grimmig , in bester Lage an
besseres Ehepaar z. 15. Mai
zu vermieten.

Gökerstratze 87, Li. r.

Mstgssuvko j
Oberlehrer sucht 1 oder S

gut möblierte Zimmer . An¬
bote anKotel „Deutsches

Bescheid Zimmer gesucht
in der Näherer Kaiser-Wil«
Helm-Brücke. Kann auch Dach¬
kammer sein. Schlafgelegen¬
heit nicht nötig . Angebote an

üchler , Kronprinzenstr. 22.

mit allen Bequemlichkeitenvon
einem Offizier zum 1. April
oder später zu mieten gesucht.

Offerten mit Preis sowie
nähere Angaben erb. HeinrichGeifert , Kronprinzenstr . 22.

von alleinstehendem jungem
Herrn im Stadtteil W'haven
gesucht. Angeb. an Wenzel,
Kronvrinzenstraße 22.

leere oder möbl. Zimmer von
ieinem Herren zu mieten gef.

Offert , a . Uhlig , Mühle « .
straffe 9.

r-t NM. Mm,
von Ehepaar mit 1 Kind

Angebote an Feldwebel
Schröder . Gökerftr . A^ pt . r.

Solider Masch.-Maat b. L.
sucht sauberes , möbliertes
Zimmer möglichst mit Aus¬
blick in 'S Freie.

Angebote an Blaufutz,
Attenbeichsweg 48, ptr.

Wohnung
von s—4 Räumen g. sof. od.
päter ges. Off. m. Preis an
" ugmann , Marktstr. 8 erb.

Wohnungs -Tausch k
Große Sräuin . Wohnung

mit elektr . Licht und Bad , am
Hafen, gegen kleine Sränm.
in W'haven zu tauschen ge¬
sucht. Angebote an Hofmau «.
Kronpriuzenstraße 22.

! 2u vvrksufsn

bürg », « r . Flottbek bis Slan-
krnese, Gartenhäuser und

rößere Besttzunge « in jeder
' eislage anzubieten.

sL MW MM.
Groß -Flottbek . Zeisestraße 8.

Telephon Gruppe 6. 3322.
Wir beabsichtigen, unser«

Ans-
hier , Heppenser BatterieNr .lv
und 12. zu verkaufen

m Erfolg ^ . «even.
W 'hav . Äktienbrauere,.
Zu verkaufen

Ginfamilienhan » u. Zwei-
famtlienhaUs mtt Garten,

u erfragen hei j
L . BroSmMer . Rüstttngen,

Wüllrrstraße 4».
ca. 69

«Pfund

sowie
(fast neu ) zu verkaufen.

^ökerstraße 67, H . r.

Zu Erkaufen :
1 elnfachs « Küchenbrtsfet,
1 Küchentisch,
1 Feldbett,
2 Rohrstühle,
«ehre « « Sr . eMr . Birn »n
M « btK KBmarchrla - 1. ^ . r.

Zu verkaufen ein Hand¬
wagen , vierrädrig auf Fe¬
dern . Näheres bei O . Brock-
müller , MÜllerstraße 4v.1ttuvdsum
rimmsk
ru vvrttsuksn.

Nsksrsn . SS, 1. l.

Piano , Nllgut er-

momum,
neu. mit 16 Registern.

Peterstratze 62, Lad . rechts.

Sin mittlere », gut verzins¬
liches

in der Friederikenstraße in
der Nähe der neuen Kaserne»
mit hohem lleberschuß preis¬
wett zu verkaufen. Hypotheken
fest. Spülklosett , elektr. Licht
usw. vorhanden . Näher « Aus¬
kunft erteilt

Auktionator Witte,
Marktstraße 83, I.

Xsufgssuvlio
gu kaufen gesucht

ein Bertikow und Stühle.
Angaben an Müllerhof,

Kronprinzenstratze 22.

National miturrd ohne Scheck¬
werfer zu kaufen gesucht.
Nummer und Preis an Bier-
man «, Kronprinzenstr. 22.

899—1999 «zw. Garte « ,
land zu pachten oder kaufen
gesucht. Offerte » mit Preis
an Fangmann , Marktstr . 8
erbeten . "

MandoNne
zu kauftn gesucht.

Roonstraß » ISS, ptt . r.

Offsns 8tslisn

Cimsk
«litt Frmk«

zum Mnsammeln von Papier
aus den Straßen gesucht.

Städtischer
ArbeitSnachwet»

Rüftriugen«

Zum 1. Müi eine/v » » e» ^

gesucht.
Fischhandlung «tehnke,
Wilhslmshavenerstr . 22.

EinLehrmädche « für
Laden und Näharbeit gesucht
von Luise BilSuack»
Schirmfavttk , Marttstraße 21.

Gesucht auf sofort

für dauernde Beschäfti¬
gung , L Reinmache-
sraue « kür die Mittwoch
Nachmittage.

Meldungen  Roon«
stratze 128,Zimmer Nr . 3.

Marine -Saruifo « -
Verwaltuug Rüstttuge «.

Gesucht auf fofott ein

für dauernde Beschäftigung,
auch auf Stunden.
H .HinrichS . Wilhel

BiSmarckstratze 111.
Suche für mein Kontor

einen

Lehrling
Ernst Egger »,

Baumaterialien - u. Glashdlg -,
Bülowstraße 7.

81» MmninWrii
gesucht.

Metzer , Hegelstraße 69. 1.
Ein in allen Hausarbeiten

« ','NMüdchen
das zu Hause schlafen kann,
von kleinem Haushalt (2 Per¬
sonen) sofort  gesucht. Frau
Lampe »Rüstr., GrodenstrM

Gesucht per fofott eine

E MWkllll.
i. H . Meyer , Roonstr . 99.
Gesucht «in ordentl . Junge,

der

«WMW
werden will.

Th . Süß , Buchdruckerei.
ronprinzenstraße 22.

Gesucht »in

für Rammen System Menck
L Hambrock, mit oder ohne
Kuppelungen , sowie ei«
Elektromotor
zu kaufen gesucht.
Baumlternehmung H. Möller,

Wchave», Hollmannstr - öS.

ISA. Illllgk
mit guten Schulkenutnissen
für mein Kontor.
Th . Süh , Buchdruckerei

Kronprinzenstratze 22.

Stsiisngssuvks
Suche zum 1. Mai

Stellung i« eins,
bürgert . Haushalt.
Zu erfragen Roonstraß « 17.

Vvi'svllivävnvs

MklMtiS 'S
ranzen gegen lederne Bücher¬
mappe « n ? Schulstr .27. H . r.

jede« Quantum auf Lager.

H. Knper,
istr -, Ecke Roonstr . 174

elephon 229.

KIIR » MSWW

SUberi-nvMngv (
mit Insodrttt : ,31. Llai'Lstu-ssrrair ISIS" in vsrsetlisck.
Lluodoru, oovis vlolv»oüsr«
vatriottsods Rings, krvis-
listo sratts . Pplit» Ko»«y>-dooa , Rßoorkslen , Lj ou
tsrisradttlr. LtsErün äst 1881.



Mittrvöo
r. s. »

nl . S « hr:
1H L .-

'M WOM
lliistringen. k>V-

Mittwoch , - e« 10 . d . M .,
abends S Uhr,

BexsamMlrmK
bei K. Rath . Der Vorstand

§!Mff .-sN !ß 8is !re -M^
NMKsisnsIisvsn»

Donnerstag , den 11. April,
abends 8.15 Uhr

im kleinen Saal des Park-
. Hauses.

Zahlreiches Erscheinen er¬
beten . Der Vorstand.

k! iist «' -ngso.
Sonntag , den 14 . d . M .,
nachm. 2—4 Uhr, im Rathaus-

Restaurant , Rüstringen I:
1. Hebung der Beiträge.
2. Aufnahme neuer Mitglieder.
Begleichung evtl .rückständiger
Beiträge ist dringend erforder¬
lich. Der Vorstand.

2u äsm morgen statt-
kinstsnäsn

2SMi -igvn vionstjubiläum
stes Obsrstüokmsisters

MUmMt«

rZMI8r »8 § » airii ! ! !
Llut « 1är»i»»«ri, «1tn.

Dienstag , den 9. April:

Benefiz für Herr«
Herbert Michels.

Itk sltzllkse

HMkk
sKomödie in 4 Akten von

Georg Engel.

viS » MM

WM » III

siogstrokken ,wie : Ross
von Stamdirl , Oraräas-
1ürstin,Drs !mää »rIb »us
unä sonstige nsussts
Loklagsr . Orossss La¬

ger in

fMksSm . MirMil. kMMIlen
in bester Auswabl vor-

banäen.

IllSÜlllillN Sllw
88si »kts1i »s « s 8.

iungllsuisvklsnti

2is!>ung am 19.u2Ü.ApriI äst.

UN SelilMiM
wslobs in bar odns Ab-
2UZ agsbs ^äklt vvsräsn

isoooo

tLSovES

LZovoo
Vsrkaukspr . sinss Loses
Hs tz sinseblisssliob
IiL» O.Vv Rorto n . Liste.
Lose wsräsn versanät
gegen Linssnäung riss
Betrages ost. gsg . Lavbn.

Lauptvsrsanästells
Lar!Vbomas, Alton», Lids

6r . Lsrgstr . 235.

Weizen und Roggen,
Igegen Rüstr . Brotmarken
IM Reformhause Peter-
I stratze S8 wieder zu haben.

«W

ln einigen l 'sxen erükknen vir im

Kü8tr!n8er Konrertkau8
vormals 8!e1er, vcke WiltielmsliRvener- u. V̂erktslrasse

ein er8lkla88i§e8 §ro8868

M»

Infolge cler -r- decleutenäen Abmessungen -2̂ unseres
1'kealerrsumes können vir clem verekrten Publikum

ca. 800 LilrpILIre
mit es . 100 bequemen l.o§ enp !ä1ren Lur Verkü§un§
sieben . — Durch veitreickencle Abschlüsse mit cien

beäeutenägten film - Oe8eIlsclisktea
Veul8cbanä8

sincl vir in cler l.s§ e, nur clss Veste vom Vesten ru
bieten. VornehmesIkester - Orebester unter künst¬
lerischer keitunZ ist vorhsnclen. Durch müss!§e Preise
unü ausAesuekte Dardielun^en Kokken vir eine Stätte
sn§enehmen Aukentkalts kür süe vinvokner küstrinLens

uncl Wilkelmsksvens ru sckakken.

ver l 'axs äer LrokknunL virs nock
bekannt MMden!

UÄlts - iei - L srsUreksV m . b . 8 . !

Oastsvisl äsr Nünobsusr Opersttsn-
össellsokatt , Direktion : 8 . Dsutsok.

Vk» r nool » 3 Ds .Ks!
6 r088 er I.aeberkoI§ !

vsr keziiüMMM
Llusik . Lebwavk in 3 Akten.

Vorvsrkauk von 10 dis 1 Dbr unä von 5 Obr
aaokwittags an . — Ddsatsr - L'eruSprsSbsr 27.

Voransvigs!
Ad 8onnsvenü , 13. April:

Oasispiel äes Operetten-1'enors
Ajkreä Lsrlliok

vie kose Wll Utslllilli!
Operette in 3 Akten.

Zpezialimterricht
tn Deutsch, Rechnen. Schöilschreiben, Rundschrift, Buch
führung , Handelskorrespondenz , Maschinenschreiben (versch.
Systeme ), Stenographie (Gabelsberger und Stolze -Schrey)

k« W. WMkl Lkw.
Kein Massenunterricht i Individuelle Behandlung ! An¬
meldungen erbeten Sonntag mittags 1—4 Uhr, sowie an

Werktagen nutzer Sonnabends abends 7—g Uhr.

«WelmW » . MMM M . M . I Iw,
Nähe Ecke Roon - und Kurzestratze.

Auch werden daselbst Abschriften mittels Schreibmaschine
fehlerfrei angefertigt ._

kertigt sn clis Luodäruokoroi ckss Mid . DaAsdl.
IM . rssrs , iLrs » prinrsRS «rsas 22

vesräsn rasek riack billig
anssksrtist in äer Luob-
ckruoksrs äes ^Viik . ll?SAS-
diatt . Rroaprin ^sristr .22.

81stt Karten.
Neins Verlobung mit k'rLulsin Lttsa-

detd All!»Doodtsr ckss Radrikanten Herrn
kranr Adl unä seiner Rran Äsmadiio,
Riss Zsb . Ddorvelät , 2. 2t . Berlin , dssdr«
iod mied »nruseiASN.

RsrduiU a. R ., Ostern 1918.
Rust,

Narins -VerktvervaltunZssskrstLr.

! Sonnsdsuck ebenst um IN/ . Ddr «ntsoMsk an !
AltörssodvLeds mein lieber olaun , unser guter
Vater , Sobvisgsr - unä Orossvatsr , äsr

KecknunZssteUer

j im 81. Dsbsnszabrs.
. In tisksi Drausr:

krs .» Domma . P 1U 1Ü 8 S. 0 K,!
zsb . stürgeNs,  unck Linäsr.

Lüstringen , äsn 8. April 1918.
Lserckigung Donnerstag vaedmittag uw 3!

j vbr vom Stsrdsbauss , Lörssnstrssss 6S, in j
Aläenburg.

Vvnsin «kvm . TIsn
«üstriogeo-MIKsI mslisvsll.

Am 8onnadsnä absnä sntseblisk
Altvrssebväobö unser ältestes

Wkl !> Vsrsinsmitglisä unck Nitbsgrünstsr
IM »! II Mt äs » Vereins , äsr Rsoknungsstsllsr

DM » err 1 . V . kuMsekim Alter von 84 ckabrso.
Leit Orüvckung ckss Vereins äsm Vorstanäs

sngsbörsnck , bat er äsr guten Laebs stets reges
Interesse sntgsgsngsdraokt . Das Anäsnksn
älsshs braven Lamsrastea rvlrä in Rbrss gs-
baltsn vsräsn . U« i» Von » ts >nä.

2ur Lserckigung versammeln sieb ckis Ra-
Imsraäsn Donnerstag naobwittag 2l/, Dbr bei I
>Rrits Ratk , Lörssnstrasso.

Am S. Avril vsisllbisck naob langem sobvs-
i rem Deisten äsr

Kaiserliolis siüsrinv -Konsrslodsrarrt s . 0.

Hsrr Hans Tricks,
«Mer «iss Llssrnsn Xrsurs» u. ». 0.

VVakrsnst seiner zabrslangsn 2ugskürigksit
nur Narinsstation stsr Ostsee bat er sieb stets
als vorbilälioksr Sanitätsokkrisr von unsrmüä-
lioksr Lobakksnskraktunä bervorragsnäsr Rkliebt-
trsus gezeigt . Ausgsstattst mit seltenen Oadsn
äss Osistss nnä Ösmüts bat er sieb äurob sein
krsunäliobss , sonniges , von sebtsr Rsmsraä-
sobaktliobksit Lstragsnss Vsssn in allen Rrsissn
eins grosse 2abl von Rrsnnäsn srorordso , stie
^strt trausrnst an seiner Labrs stsksn.

8sin Anäsnksn virck bei uns unvergessen §
bleiben.
Im XswM äsr 8llliMt8«süMi'ö äer üstWWtstioil: j

Narins -Osnsrickarrt una Ltstionsarst.

ttscknukr
Ranmsbr Kat auob äsr gewaltige Lrisg!

^Lioeug in unsere Leids gsdsltsn . Als erster
l starb äsn Rsläsntost türs Vatsrlsnck unser j
l Vereins - unä Verbanäsmitglisä , äsr

vrK .urnsistSL'
wr vi», >H H > 1  !

in einem Relst-Artillsris -Üsgimsnt im Vesten
im 43. Dsbsnssabre.

> ^ Vir ,verlieren in ibm einen eitrigen , stets
kilksdsrsiten , sbrsnwertsn Lollsgsn mit vor-
vsbmsm Okarakter , ckesssn Anäsnksn wir inj

!Lbren kalten wsräsn.

6rlLM 618t6r -v 62 irlL8V6r6M
W L1h6lm8haV6ll-Rü8lrLhA6a.

Statt desonäsror Anrelgs.
Reute morgen S Obr sntseblisk sankt naeb

langem sekwsrsm Dsiäsn mslus liebe Loebtsr,
ibres Linäss trsusorgsnäs Nuttsr , nnssrs j

! Sebwsstsr nnä Lebvvägerin

im 34. Döbsnsjabrs.
Lüstlingen , äsn 8. April 1918.

HVvv . Rl . Vknrk»
L » tl » LI « UI«»» 8

unä Angsbürigs,
Von Lsilsiäsbssuoden bitte absusskon.
Dis Lserckigung kinäst Donnerstag N/s Obr

I von Rrisäsriksnstrasss 56 naeb äsm nrisädote ^
ru Altbsppsns statt.

Verla «. SLrittleitrl !,« »nd Druck von TS. Süß,  Wilhelmshaven , « ronvrmzenstraste S». Vier»« Awei BeUageu«
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Deutsches Keick.
Der Kaiser an von Linsinge».

WTB. Berlin,  8 . April. Anläßlich des 50jährigen Mmiar-
dibiläuMs des General v. Lmsingenrichtete der Kaiseran ihn ein Hand-
ickieiben in dem es heißt: Das Große, das unter Ihrer tatkräftigenund
n-anvollefl Führung an der schweren Kampffrontim Osten getan wurde,
wird in der Kriegsgeschichte aller Zeiten seine Würdigunglinden. Ich
n»bme daher gern Anlaß, Ihnen erneut meinen, Dank und meine volle
Anerkennung hierfür dadurch zu bestätige». Laß ich Sie hiermit zum Ge¬
neraloberst befördere.

Auszeichnungen.
WTD. Berlin,  8 . April. Der Kaiserverlieh dem Kriegsminister

Kmeral der Artillerie von Stein das Eichenlaub zum Orden Pour le
inerite und dm Generalen Scheuch und von WrieSbergden Orden Pour

^ RentenzuschlSge.
Berlin,  8 . April. Angesichtsder großen Notlage, die unter den

auf ihre Renten angewresenenKriegsbeschädigteninfolge der Entwertung
des Geldes herrscht, hat der Reichsausschußder Kriegsbeschädigtenfürsorge
beim preußischen Kriegsministeriumangeregt, eS möchten sofort prozen-
Male TeuermigGuschläge zu allen Militärrenten über 50 Prozent gewährt
werden. Den EmpfängernniedererRenten sollen nach den Vorschlägen
des Reichsausschusses Teuerungszulagen aus dem Härte-Fonds des
KrienZministenrims bewilligt werden, wenn die Prüfung des, Einzelfalles
-rqiöt. daß trotz - -- - -- - - . - - - - - --- -
verbliebenen Arb

Der „Vorwärts" für dm deutschen Sieg.
Berlin,  8 . April. Der „Vorwärts" bringt heute einen Leit¬

artikel, der folgenden bemerkenswertenSatz enthält: ES ist jetzt keine
andere Lösungder Welrwirren zu sehen, als der erhoffte volle deutsche
Sieg auch im Westen.

Getreide aus der Ukraine.
Berlins  8 . April. Die Verhandlungenmit der Ukrainenehmen

einen günstigen Verlauf und sind, soweit sie di« Ausfuhr von Getreide
betreffen, dem Abschlußnahe.

Lichnowsky.
Köln,  8 . Avril. An der .Köln. Volksztg." erhebt ein aus ena-

UscherGefaitgenschast in die Heimat zurückgekehrter Deutschergegen Sich-
nowfchden Vorwurf, daß er die Gefangennahmevoe etwa 120 000 Deut¬
schenm England verschuldete, well in den ersten Tagen des Kriegsaus¬
bruchs, als wir mit Frankreich und Rußland bereits im Kriegszustand
»arm, Lichnowsky die Pässe zur Heimfahrt verweigerte. Erst am S.
August, nachmittags, konnte der gegenwärtig im Auswärtigen Amt in
Berlin tätige BotschaftsratJohannes nur etwa 600 Deutschen die Ge¬
legenheit zur Heimfahrtauf einem holländischen Dampfer vermitteln.

--i-qiöt. daß trotz entsprechender Verwertung der dem Kriegsbeschädigten
. . .. . Arbeitskraft ein solcher Zuschuß notwendigist.«

Alarme.
Personalien.

Mari nein ge nrcure.  Kommandiert : M.-Ob.-Jng . Müller
(Friedr.) zur 2. W.-D^ Krause(Georg) an Bord ; M.-St -Jng . Sellquist
und M.-Ob.-Jng. d. R. Hundt zur 2. W.-D . — Beurlaubt: M.-Ob.-
Chefingemeur Otto 45 Tags vom 7. 4. ab zur Wiederherstellungder Ge¬
sundheit.

Marineärzte.  Kommandiert : M.-St .°Arzt d. R. Dr. Ent¬
mann mit 1. bis 30. 5. in Vertretungals Oberarzt einer Artillerie-Ab¬
teilungM Nordseebereich;̂ M.°Fett>hrlssar̂t Bollert (appr) zur KMi-

^Ärzt ° d.^
. .. .. .... .... io . 1018.
Marinczahlmeister.  Kommandiert : Geprüfter M .-Zahüu.-

Nsp. Lmdau vorübergebendzur 2. Seeflieger-Abteilung zur Vertretung
des Abt.-Zahlm. — BffSrdert: M.-Zahlm.°Ob.°Appl. Bier zum M.°
Zahlm.-Asp. — Beurlaubt: M.-St .-Zahlm. d. S . 1 Lorenz 2 Monate
M Wiederherstellung der Gesundheit.

Deckoffiziere.  Befördert : Torp.-Ob.-Masch.-Mt. d. S . 2
nitkye zum Tp.-Masch. d. S . 2 : Ob.-Masch.-Mt. Spiezok v. Pronde-
WÄ K« Masch. - Tp .-Masch. Maßmar-n Iwn Lp.-Ob.-Majch. ; Tp.°
Vd.-Mnjch.Mt . Rodick zu» Tp.-4üasch.

4S Jahr « in kaiserlichem Dienst.
. . . - - Kiel, 9. April . Schiffsführer Gustav Steftrn beim Kaiftr-
llMK.Kanalamt Mel SlM - Ate aus eine « jährkg« Tätigwit in
kaiserlichem Dienst zurück. Er trat am 8. April 107? in di« kaistrl.iAsrine ein.

Marine-Neneraloberarzta. D. Fricke-f.
-» ^ April. Marine-EeneraloLLrarzta . D. Hans Fracke
^gestorben. Me Sanitätsoffiziere der Marinestation der Ostsee,
ren̂ n per Verstorbene viel« Jahre angehörte. widmen ihm einen
«Mich:» Nachruf, in dem beftnders feine unermüdliche Schaffens-
tr.,ft und hervorragende Pflichttreue hervorgehoben wird.

Lübeck . 8.
„Hilfskreuzer Wolf".

April. In Lübeck wurden zum eristen Male seit
r „Wolf" nach Deutschland

... ... und zwar des ersten OW-
K .kb '»es SchPes . Kapitän -Leutnants WktschewA , hochinteressante
Mteilanaen über die weite Fahrt des Schiffes durch Not und Ee-

auf den WeiÜmeeren gemacht, die dessen Rückkehrnach glor-
EAer Eperscchit mit mrllio neureicher Deute und Hunderten von
Mangenen geradezu wie ein Wunder erscheinen lassen. Das Wun-
^ ^ iMvimit dadurch fast an UnglaubliDeit , als auf das .gehetm-

- ickiWM Kaperschiff mährend der gewagtesten Seemanövsr
? lElErchenLone :« nrcht ein einzig « Schutz abgegeben wurde:

e n sonderbar̂ Kulten dev Vorsehuch . In großen Zügen M-
dre Sichrt des „Wolf " von der Heimat üb« Island durch

Ar DanemarMratze in den Ozean, dann , nach dies« gewaltigen
IvdiMn ^ " ^ SÄdspitzê AfrKas , unweit Madagaskars in .den

mitte ... _ _
AustrVien , "genommen. "Australien wurde umfahren,

Mrnea . Neu-Seeland , die dortigen Inseln , dann wurde Kurs
Mummen , nach Bombay , Ceylon — indische Küste —
- "Znn Kurs nach Süden Lurch den Indischen Ozean,

ENgasrar ' um das Kap durch den Atlantischen Ozean wis-
Nn,-̂ MvEgen Weg nach Island . Don dort ging es durch die
srW ? M norwegischen Küste der Heimat zu. — Hilfskreuzer

H Br .-Reg .-To . Motz, hatte 350 Mann an Bord uind'nir
Kohlen, für ein Jahr Proviant , Reseroeteile für Ma-

- - ^ Tr halte in erster Linie die ÄufMbe , den Krim weit
f . LArme « hrnaudtrrgen und dort Minen zu legen.
VWe marmnie Macht getroffen werden konnte, dam»

-Pmen u,u
ch- Las W
die f ' '
die.Aufgabe zum Kapeckt ^ '

<̂ US Len Zadestüdlen.
Wilhelmshaven,  9 . Apr

Ludendorff und die Stadt Wilhelmshaven . I
un̂ o^ S^ Eermeister Ludendorff, der als junger Offi
bi-!, - als Premierleutnant des L. Seebataillmer in Garnikon

zu die herzlichsten Geburtstagsglückwü
helm-^ Em Sieg und deutschemFriede .». Die Stadt
der Bürgermeister . — Das Offizier)

übersandte dem verdienten Ee»
^ e n Glückwunsch-Telegramm.
KiesigKreuz  zweiter Klasse erhielten auo
Kl ) Stürenberg . Leutnant (Eis. K>

rhauderS »" '^ ^ Steuennann (Eis. Kr . 1. Kl .).
NordeinÄ ' Freund . Obermasch.-Maat (Eis. Kr . 1.
Musk E^ Gronewold. Eeft .. Oftgrohefehn: Rode
mann" ^ !k"MiF ^ er. Pilsum : Kuper , l

Auszeichnung. Dem Earnisonverwaltungs -Vorarbeiter
Herrn Hermann Hofmeister, wohnhaft in Rüstringen , ist aus
Anlaß seiner 30jährigen Tätigkeit bei der Behörde die
oldenburgische Medaille für Treue in der Arbeit verliehen
worden. Das preußische Verdienstkreuz für Kriegshilfe hat
er bereits früher erhalte ».

Biirgervorstehsrwahl . Gestern abend fand in Hempels
Hotel sie Wahl eines Bürgervorstehers für den 1. Bezirk
statt . Die Wahl leitete Herr Stadtsyndikus Täger , der zu
Wahlgehilfen die Herren Senator Focken und Architekt
Schmidt ernannte . Abgegeben wurden 79 Stimmzettel , von
denen einer unbeschrieben war . Alle übrigen lauteten auf
den Namen des Herrn Fabrikbesitzer Timmermann , der sich
zur Annahme der Wahl bereit erklärte.

Ein Mahnwort . „Man muß, will man sein Glück ge¬
nießen, die Freiheit zu behaupten wissen." Die Freiheit
des einzelnen wie eines ganzen Volkes ist die Voraussetzung
für jede Weiterentwicklung , für ein glücklichesDasein, für
eine hoffnungsreiche Zukunft . Eine Nation , die ihre Frei¬
heit verloren hat , die das Fronvolk einer anderen Nation
geworden ist, hat mit der Freiheit zugleich alle Güter , die
uns das Leben lebenswert erscheinen lassen, verloren . Ohne
Freiheit kein Wachsen und Gedeihen des Staates »ohne Frei¬
heit kein Aufschwung von Handel, Industrie , Gewerbe und
Landwirtschaft , ohne Freiheit kein Wohlstand der Staats¬
angehörigen . Ein Volk, das von einem anderen Volk in
Knechtschaftgehalten wird , muß verarmen und verelenden,
weil alle Güter , die seine Intelligenz , sein Fleiß , seine Reg¬
samkeit schaffen, dem Herrenvolk, das es in der Fron hält,
zugutekommen, es wird von dem Herrenvolk ausgesogen
bis aufs Blut . Das steht uns bevor, wenn unseren Feinden
ihr Plan gelingt , uns zu einem Fronvolk zu machen. Darum
tut alles in diesem Krieg , der ein Freiheitskrieg des Deutsch¬
tums ist, um die Freiheit zu bewahren . Schützt Euere Frei¬
heit dadurch, daß Ihr Kriegsanleihe zeichnet.

das Heiligtum des Volkes , von
unseren Ahnen erstritten mit dem

Vermächtnis , sie ;u schützen und schirmen,
aus daß uns das Los erspart bleibe, ein
Zronvolk zu werben . Freie Volksgenossen
eines freien Ltaates zu sein, so versteht der
Deutsche dis Zreiheit,  die ihm jetzt
frevleWidersacher neiden. Vier Fahre bei¬
nahe steht er in blutigem Ringen gegen die
Bedroher seiner Freiheit  und bringt in
ernster Entschlossenheit schwere Opfer für
das höchste Gut . Frei bleiben muß das
Reich, frei  von Schmach und Knechtschaft
unsere Kinder. 2n freiem  Lande wollen
wir ausgestatten , was Hetz freien  Volkes
Sehnen ist. Darum nicht ablasfeu vom
Kampf, auch Shr zu Haufe , wo es gilt, dem
Zreiheitskampf die Waffen zu geben. An
Euch ist es , die jetzige Kriegs -Anleihe zur
Friedens - und Freiheitsanleihe zu machen.

Mangel an Bekleidungsstücken. Der Kommissar der
Reichsbekleidungsstelle macht in einem Rundschreiben dar¬
auf aufmerksam, daß nach bisheriger Sitte vielfach die Ver¬
storbenen mit voller (Ober- und Unter -) Kleidung in den!
Sarg gebettet werden. Bei dem allmählich immer fühl¬
barer werdenden Mangel an Vekleidungsgegenständen
sollte jetzt allgemein davon abgesehen werden. Es ist keine
Verletzung der Pietät , wenn ein Totenhemd (auch solche aus
Papisrgewebe werden jetzt in durchaus würdiger Ausfüh¬
rung hergestellt) gewählt würde. Stoffkleider sollten unbe¬
dingt zum Gebrauch der Ueberlebenden verbleiben oder noch
besser der Ortsbekleidungsstelle zugeführt werden. Die Rück¬
sicht auf die Lage der Gesamtheit sollte in jedem Einzelfalle
die Beobachtung obiger Regel zur vaterländischen Pflicht
machen. U

Ehristuskirche. Schüler und Schülerinnen , welche zu
Ostern 1919 eingefegnet werden sollen, haben sich hierzu
anzumelden und zwar aus dem 2. Pfarrbezirks am Sonntag,
14. d. Mts ., nachmittags 2 Uhr in der Ehristuskirche ; aus!
dem 1. Pfarrbezirke am Sonntag , 21. d. Mts ., vormittags
9 Uhr . Auswärtige Schüler, welche hier den Konfirmanden-
unterricht besuchen wollen, sind in diesem Jahre beim IV
Bezirk anzumelden . Zu der Zivilgemeinde gehören auch
Die verabschiedeten Offiziere, die im Ruhestand befindlichen
Marine - und Werftbeamten » sowie die Witwen und Kinder
verstorbener Marineangehöriger . Konfirmanden aus diesen
Familien find dem Zivilgeistlichen des Bezirks zuzuführen.

Kammer-Lichtspiele. Von heute ab gelangt ein neues
reichhaltiges Programm zur Vorführung . Auf dem Spiel¬
plan stehen: „Der Blusenkönig", ein Warenhaus -Lustspiel
in 3 Akten: „Gräfin von Navara ", Schauspiel in 4 Akten?,
».Gräfin Küchenfee", Lustspiel in 3 Atten , mit Henny Porten
in der Hauptrolle . (S . Änz.)

Biktoria -Lichtspiele (Roonstraße 17). Von heute ab
gelangt ein neues reichhaltiges Programm zur Vorführung.
Besonders erwähnt seien die hübschen Lustspiele „Rechts¬
anwalt Anna " mit der beliebten Anna Muller -Lincke in
der Hauptrolle und „Die Schlange der Kleopatra ". Als!
Extra -Einlage wird auf allgemeinen Wunsch der spannende
Detektivfilm „Der rätselhafte Blick" gezeigt. (S . Anz.)

Die ersten Granat dieses Frühjahrs wurden heute hier
angeboten . Sie wurden mit 40 Pfennig für 1 Liter bezahlt.

Befitzwechsel. Herr Zahnarzt Kruse hat vor einigen
Tagen das Grundstück und die zahnärztliche Tätigkeit des
naAAremen verzogenen Zahnarztes KirKHM übernommen.

Vom Schlachthof. Im Monat März wurden geschlachtet:

Großvieh Jungvieh «Aber Schweine Schafe Pferde

352 610 321 28 s 4 .

Auf der Freibank verkauft wurden:
minder¬
wertig

(ungekocht)
LH. s

. ...

- 1 —

bedingt
tauglich
(gekocht) .

1'/. - - - - —

Vernichtet
wurden

- - — 1 — —

Außerdem wurden vernichtet7 Köpfe, 3 Kehlköpfe. 9 Brust¬
felle, 61 Lungen, 9 Herzen, 6 Zwerchfelle, 4 Bauchfelle, 14
Magen, 15 Därme, 13 Gekröse, 64 Lebern, 11 Milzen, Id
Nieren, 4 Euter.

Rüstrlngen,  9 . April.
Rathäuser geschlossen. Wegen der Brotkartenausgad-

sind morgen Mittwoch nachmittag die Rathäuser geschlossen,
Varietee Metropol . Herrn Direktor W. C. Lübke wurde

in den letzten Tagen ein Ehrendiplom der Stadt Rüstringen
überreicht und er gleichzeitig als Ehrenmitglied der Kriegs-
patengemeinschast ausgenommen für seine tatkräftige Bsi-
hülfe und die Veranstaltungen von Wohltätigkeitsvorstel¬
lungen zum Besten der Kriegswaisenkinder . Es wird vor¬
aussichtlich jeden Monat einmal ein solcher Tag im „Me¬
tropol " veranstaltet . Das „Metropol " ist augenblicklichdas
einzigste Varietee -Theater am Platze und bietet jetzt ein
ansprechendes Programm . Großen Beifall haben sich die
8 Bliemchens erworben , die sich als hervorragende Akro¬
baten und Equilibristen erwiesen. Aehnliches kann man
von den gymnastischen Hebungen der Geschwister Blenow
sagen. Zu bewundern ist die außerordentliche Kraft der
einen Dame, die sich auch als gute Turnerin an einer hän¬
genden Dambusftange zeigt . Herr Huge leistet Erstaun¬
liches auf dem Schlappseil. Als ein tüchtiger Illusionist
erwies sich Herr Wozny und als ein gewandter Bauchredner
Herr Franz . Viel Anklang fanden auch die Vorträge des
jugendlichen Humoristen Schritzkowski und der beiden
Damen Olery und Tützsche. (S . AnK)

Kaffee Monopol (Bes.: W. Quinting ). Morgen abend
findet ein großes Militär -Streichkonzert statt , das vom
Musikkorps des Kaiserlichen 2. Ers.-Seebtl . unter Leitung
des Herrn Odermustkmeister R . Rothe ausgeführt wird.
(S . Anz.)

Deutsche Lichtspiele. Von heute ab gelangt der inter¬
essante sexuelle Kultur -Aufllärungsfilm „Die Geißel der
Menschheit" zur Vorführung , der nach Brieux Drama und
Schauspiel „Die Schiffbrüchigen" bearbeitet worden ist. Zn
vier äußerst spannenden Akten entrollt dieses stark drama¬
tische Filmwerk eine von Anfang bis Ende hochinteressante
und fesselnde Handlung , welche den Zuschauer bis zum
Schluß in äußerrster Spannung hält . Unterhaltung , Auf¬
klärung und Belehrung sind die Schlagworte dieses außer¬
gewöhnlich vorzüglichen Filmwerkes , welches auf lange Zeit
den Gesprächsstoffdex Besucher bilden wird . (S . Anz.)

Im Polizeiamt , Bismarckstratze 158, ist ein neuer blau¬
seidener Damenhut (Firma Fahrenfeld ) als gefunden ab ¬
gegeben worden.

Vermisstes.
—* Berlin,  8 . April-, Der Kronprinz, der schon früher in seinen

Mußestundeneine Reihe Kriegs Zeichnungen gychaffen hat, d,e demnächst
im B« lage der „Gazette des ArLenneS" erscheinen werden, zeichnete kürz¬
lich «in neues Blatt, einen Soldaten vom Sturmtrupp. Der Krouvrinz
ließ die Zeichnungdurch seinen Adjutanten der „MünchenerJugend" mit
dem Wunsche übergeben, sie als Titelblatt der Wochenschrift zu verwerten.

—* Swinemünde,  8 . April. Bei einer Bootsfahrt auf dem
Stettiner Haff kenterte das von vier KindernbesetztBoot . Äon den In¬
sassen sind drei Schulknabenertrunken, wähvmo das viert« Kind, ein
klemsS Mädchen, von hinzueilendenFischerngerettet werden konnte.

—* Budapest,  8 . April. JnfolM des Zusammenstoßes zwerer
Dampfer auf der Donau in der Nähe von Tas werdennach den bisherigen
Meldungen 20 Passagiere des Dampfers „Drina" vermißt, der rund 300
Reisendean Bord hatte. 14 Personen wurden derIHt.

—* Budapest,  8 . April. Der Uuffang des Unglücksbei dem Zu°
sammrnstoßder beiden Donaudampfer „Sophie" und „Drina" ist wei:
größer, als man im ersten Augenblick annahm. Die Zahl der Toten wird
auf 50 bis 60 Personengeschützt, und man befürchtet, daß auch diese Zahl
vielleicht noch überschritten werden wird. Gewißheitivird erst dann er¬
langt werden, wenn es gelingen wird, den gesunkenen Teil der ,,Drina",
auf dem sich angeblichzahlreiche Passagiere im Morgengrauen m ttefem
Schlafe befanden, und sich daher nicht retten konnten, zu heben. Das Un¬
glück wurde dadurch beruffacht, daß die „Sophie" so hefttg mit der
„Drina" zusammenstiüß, daß sich der Schiffsschnabelin die „Drma em-

und ein Leck verursachte, welches das Senken des Schiffes zur
hatte. Der Kapitän der „Drina" hatte soviel Geistesgegenwart,

' U kommandieren, wodurchsein schwer beschädigtesSchiff bis

Lriekkalten.
Ob.-Matr. Gerh. E. 1. Sie haben jedenfalls v o r der Em-

" Hs « hoben. Sie waren, demnach am
2. S. 10 noch nicht -entlassen, sondern nur bsnvlarM , Entlassungstag
ist der 31. 7. 16. Dom 2. 5. bis 31. 7. 16 würden dir mtlitarychra
Eebührnisse zuständig sein ' am 1. 8. 16 beginnt dis Rentenzahlung.
Etwaige Anträge haben Sie , da Sie wieder eingezogen find, ber
Jhreni Kompagnieführ « anzübringen . 2. Ms Rente ruht in HA)«
des gewähhtten Dien -steinkommens (836 Mannsch.-Ders .-GLs. vom
31. 5. 06: die Kriegszulage von IS Mark monatlich wrrd weiter
gezahlt . 3. Die nach der Reichrverficherungsordnung der Znva-
Menosrficherung angehörenden Personen , die im Kriege oder in¬
folge der später auftretenden Feldzugseinwirkungen invalide wer¬
den, haben neben Len auf Grund der militärischen FürforMHefttzs
gewährten Bezügen Anspruch auf Bewilligung einer aus Mitteln
der reichsgefetzttchen Invalidenversicherung zu zahlenden Inva¬

lidenrente , vorausgesetzt, daß sie die Wartezeit — regelmäßig 200
Beiitragswochen — erfüllt und die Anwartschaft aufrecht erhalten
haben. Diese Rente wird ohne Rückficht aus das Lebensalter jedem
Psrfichevten gewährt , der infolge von Krankheit oder anderen Ge¬
brechen im Sinne der ReichsmrsKherungsordnung invalide , d. h.
nicht mehr imstande ist. durch eine Tätigkeit , die seinen Kräften und
Fähigkeiten entspricht und ihm unter billiger Derückstchtigum; seiner
Ausbildung und seines bisherigen Berufs zugemutet werden kann,
ein Drittel dessen zu erwerben, , was körperlich und geistig gesunde
Personen seiner Art mit ähnlicher Ausbildung in derselben Ge¬
gend zu verdienen pflegen . Ist drr Invalidität dauernd , ft beginnt
die Invalidenrente sofort. Ist aber kn absehbarer Zeit Wiederher¬
stellung der Erwerbsfähigksit zu erwarten , so beginnt die Rente in
-der Regel erst dann , wenn die Invalidität ununterbrochen LS



!>^

_ _ _ _ Gat . AiAprüche « ff « ewÄhmna wer AnvaMe » .
««nt » find Let dem BeMHerungsanne (auch Ler dem Gemernlde-
»orst«Hes) anzumelden . rn dessen Bezirk der Versicherte zur Zeit
dtzS AnZxqgcs wohnt oder LeschLftioi fft bWv . zuletzt wohnte oder
WMstigt w «v. Nahe Angchörigü können bei Behinderung de»
» »rstchertsn in Lessen Auftrags an seinem Wohnort « auch «hn« d»n
Wtqwsk « «im !r WüftlMen Vollmacht den Antmg stellen.

A, B . Die ZMung dar Kung -NeAMlanv -Lotterk » von Garl
Mamas . Altona ftndet an , ist and SO. Avril statt . Das Los

E ^rt - Di» ÄWMW» « «rdAr ohne Wäuü -m brr aus.

Letzte Meldungen.
MTB . Berlin , S. April . (Amtlich .) Das Große

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

An der Schlachtstont entwickeltensich vielfach levhaste
Artilleriekämpfe. Auf dem Südufer de« Vife griffen die
Truppen der Generale von Schaeler und Wichurade» Feind
erneut an. Zwischen der Oise und Foleinbray stießen sie über
die Aylette bis zum Oise-Aisne»Kanal vor. In heftigen
Kämpfen nahmen sie den zähe verteidigten Wald östlich von
Giikly. Sie erklommenim Angriff von Norden und Ostech
her die steilen Hänge der Höhe« östlich Coucy le chateau und
erstürmtenstark ausgevante Stellungen des Feindes. Guincy
und Landrieourt wurden genommen. Nach besonders er¬
bittertem Kampf fiel heute früh auch das festungsartige
Coucy le chateau.

Im März beträgt der Verlust der feindlichenLuststreit¬
kräfte auf dem westlichenKriegsschauplatz« SS Fesselballone
und 314 Flugzeuge, von denen 188 hinter unserenLinien, die
übrigen jenseits der gegnerischenStellungen erkennbar ab-
gestürzt find. Wir haben im Kampf 81 Flugzeuge und 11
Fesselballone verloren.

Bon den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff.

j -V «, . » eSHW»
DL» . » «SVi-u , 8. WM («MS» ) MW» MVMs HS«M

an dor OsMste E»sl -m->§. im Ä«« nkMnak und in d« irische» Sc« «euer-
dmzs 8 Dampf« imd 1 «iMch « ZischersahMUge mit zusammen MMN
Br .-R .-Lo«nen versenkt. Die Dampf« warm ohne Ausnahme bewaffnet
unü tief belade«, darmtt« ei« beso«d« S wertvoll« Frachtdampf« vo«
etwa Kftyst Br .-R -Tonnen, M« Daiapf « wurde aus einem stark ge¬
sicherte» Gcleitzug abgeschoffen. Dm Hav.ptanteil an den Erfolgen hat
Kapttt. Hundius . D« Ehes - es « dmiralstabeS d« Marine,

a « »
Berlin,  st . April . Alle Blätter ohne Unterschied der Parteien

bringen anläßlich des Geburtstages des Generalhuarüermeisters v. Luden-
dvrss längere Arniel , in denen sie dem vrrdiewen General ihre herzlichendarbrmoen.

WTB . Berlin,  S . April . Die „Nordd. Allg. Kg ." übernimmt
die Nachricht des „Borw ." über dis Verhaftung des Hauptmanns a. D.
von Bcerenfeld wegm Verbreitung der LichnowslyschenDenlschrist. Die
„N. A. Z ." fügt hinzu, das Berdachtsmattrial gegen chn habe sich derartig
verdichtet, daß ein« BerhaftnU anqezeigt erschien.

Berlin,  8 . April . Auf ein Begrützungstelegramm des «eum
Oberbefehlshabers im Osten, Eichhorn, drahtet Hindenburg r „Herzlichen
Dank und Gruß . Schade, daß Me hi« rächt mitmachen könne«. Es
lohnt sich. Hindenburg.7

Berlin,  8.
« .", daß
bien u. Italien
betrug. Der englischeAÜeiiwerluft an Lote» beträgt 1, d« französisch« 2
mrd der russische6 Millionen.

WTB . Berlin,  8 . April . Die der „ReichSanz." meldet, ist dem
Präsidenten deS Reichsrisenbahnamtrs Wirkt. Geh. Rat Wackerzapp di«
nachgesuchteEntlastung aus dem Reichsdienstr zum 1. Juni erteilt wor-
den. Ans diesem Anlaß ist ihm der Rote Adlerordeu 1. Klasse mit Eichen¬laub verlieben worden.

WTB . Berlin,  8 . April . Die Deutsche Ehemisch« Gesellschaft
feierte heute vormittag ihr Svjähriges Bestehe» und den IW . Geburts¬
tag A. W. von Hvsmanns durch eine Festsitzungim Hörsaal des Hauses
Hofmmm.

Leipzig,  9 . April . Geheimer Rat Professor D. A. Hauck, der
berühmte Leipziger Kirchenhistorik« , ist «ach kurz« Krankheit im Alt«
von 7S Jahren verschiede».

Karlsruhe,  8 . April . Fm badischen Landtag wurde vo» der
sozialistischen Fraktion ein Antrag an die Regierung eingebracht, im
Bundesrat und bei den Reichsstellen dahin zu wirken, sich für den Ab-
schüch allgemeiner Bestimmungen zwischenden Kriegführenden einzusetzen,
durch welche sofort die gegenseitigenFliegerangriffe ans Ortschaften außer¬
halb des Operationsgebiets eingestellt werden.

bckgtzWn Hilfsdiäch fahrend« Dampfe« „Mufft « de Sm « »«
am Sonnabend nachmittag ans eine Mrue ues und sank. 17 Ram,,dar gerettet, IS ertranken.

Amsterdam,  L WM Un ümm Telegramm an de«

Herrscher Deutschlands, ihre Tyrannei nicht nur über ganz Eurvva !»tz
der« auch über Asien auszudehne», völlig Aar geworden ist, uiöckv̂ I
Regierung und Volk von Indien ersuche», ihre Anstrengungen
doppeln. Ich zweifle nicht, dich Indien zu den bereits erworben« Lkl
b«« n neue hinzufügen und sich in «och größerem Maßstabe als bLck
zum Bollwerk gegen di« Asten bedrohend« Flut der Unterdrück Ä
Unterordnmrg machen »vird. Der Bizetönig antwortet« mtt niLtssim-LS
Worten. (Das von England IV- Jahrhunderte lang mißhandelte «V
aüsaesogene Indien wird diesen neuen Beweis der bodenlosen enM '
Frechheit wohl mit recht gemischtenGefühlen zu dem « Ädrigenlegem) .

Bern,  8 . April . Das „Berner Tagblatt " meldet aus LondnS
In Südgriechenland ist ein bedenkliche, gegen Venizelos gerichteteGär
zu verzeichnen. Es haben sich blutig« Unruhen abgespiett. Da die ,
rührer über Geld und Waffen verfügen und Plaketten mit dem BildeZ
Königs Konstantin ans der Brust tragen, so wird dieser als Urheber t"
Rebellion angesehen, weshalb auch von Staatswegen gegen ihn Bnll«,,,
«Hobe« «mrde. (y Zuweilen erscheinst deutsche Flugzeuge über dÄGolf vo» Patra », die Proklamationen abwerfe«.

Gens,  8 . April . Der „Serolv " meldet aus Paris : Gegen Ami«!
sind vier feindliche Armee» eingesetzt. Die Haltung der englischen Ar»M
,st bewundernswert, dennoch gelingt es dem Feinde, langsam näher,,»
Amiens zu rücken, das bereits ganz in seinem schweren Artilleriê »liegt,

Genf»  8 . WM Die Petersburger Prawda meldet r Der
«nd TelegraphenverkehrRußlands mit den Mittelmächten wird am 1. Wausgenommen. 8

Paris,  8 . April . Wie die „Frkf. Kg ." meldetz blieb innnichl
auch >» Frankreich der Aprilkupo» der russischenAnleihe unbezahlt. *

WTB . Paris,  8 . April . Poincaree ' - —
Bolo Paschas. - - - - - -

verwarf das GnadenzeW

daß zwischen der Räteregiernng und dem amerikanischen Mlitürbeu»
mächtigten Johnson Verhandlungen wegen des Ankams von KamtsHch»
durch die amerikanisch Regierung stattfmden. Bereits im November v.klhatten amerikanisch« Agenten mit Trotzky wegen des Verkaufs von
tschatka verhandelt, die damalige» Besprechungen hatten aber zu kei«,»
Ergebnis geführt- I

WTB . Moskau,  8 . April . Die japanischen Truppen , die»
Wladiwostok landeten, sieben unter dem Befehl des Admirals Cata. s»
einem Aufrus an die Bevölkerung gibt Cata bekannt, daß di« japanisch,»
Truppen gekommen feien, um die Ordnung ausrechtzuerhalten.

Bekanntmachung
Ar. Hss. IV. VVV/4. 18. K R. A.,

ftlkeW " . WMAkheWM ' "' " " " .
M Uka StchWM M M.

Vom S . MtU M8.

Di « « WchaW Bkkt WKaM mg wirb auf GrttnL des
Schützes über öe« Betaserun - S- usdand vom 4. Aum 1851 in
Vervin - ung mit dem ÄSstz vom 11. Dezsmber 1916 (Reichs-
Gcĥ bl . S . 813 ) — in Bayern auf Grund der Allerhöchsten
Berorbm »ng vom 31. Juki 1914 —, - es Gesetzes, betreffend
Höchstpreise, vom 4. « uguft 1914 (ReickB-Gesetzbl. S . 339 ) in
der Fassung vom 17. D ^ ember 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 816)
in Verbindung mit den Bekanntmachungen über die Asndernng
dieses Gesetzes vom 21. Januar 1918 , 23. Mörz 1916 und 22.
Mürz 1917 (Reichs -Gchetzbl. 1915 S . 28. 1916 S . 183 und
1917 S . 288 ).*) ferner — auf Ersuchen des Königlichen
KnogsministeriumS — auf Grund - er Bekanntmachung über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26.
April 1917 (ReichsMesetzbt . S . 376 ) un - 17. Januar 1918
(Reichs -Gchetzbl. S . 37) **) sowie - er Bekanntmachung über
AuskunWpMcht vom 1L. Juli 1917 (« .-GcheW . S . 604 ) *" )

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis
N» zehntausend Mark oder mit einer dieser Strasen wird bestraft r

1 . « er die festgesetzten Höchstpreis« überschreitet:
2.  wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrage» auf¬

fordert , durch de« die Höchstpreiseüberschritten « erden,
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet:

- . wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung
(K 2, S des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen
ist, beifeiteschafft, beschädigt oder zerstört;

1. wrr der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen , für di« Höchstpreis« fest,
gesetzt sind, nicht nachkommt;

v. wer Vorräte an Gegenständen , skr die Höchstpreis«
festgesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber

, verheimlicht;
8. wer den nach S ö des Gesetzes, betreffend Höchstpreis«,

«lassen «» Aussahrungsbestimmungen -uwiderhandeft
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer l oder

S ist di« Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu
bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist oder in
den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte; übersteigt
der Mindestbetrag zehntausend Mark, so ist auf ihn zu erkennen,
2m Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis auf di«
Hälfte de» Mindeftbetrage » ermäßigt « erden.

2n den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe
angeordnst werden , daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen
öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben Gefängnisstrafe
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden . Neben der
Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände , aus die sich die straf-
bare Handlung bezieht, erkannt werden, ohne Unterschied, ob sie
dem Täter gehören oder nicht.

**) Mt GefSngmS bis zu einem Fahre oder mit Geldstrafe
-iS zu zehntausend Mark wich, sofern nicht nach allgemeinen
Gt « ngesetze» höhere Strasen verwirkt sinh, bestraft:

L wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei«
seiteschafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft
oder kaust oder ein anderes Beräußerungs - oder Er¬
werbsgeschäft über ihn abschließt;

>. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln , -u-
roiderhandelt;

4- wer den . erlassenen Ausführungsbsstim-
mungen zuwiderhandelt.

***) Wer vorfätzkich die Auskunft , zu - er er auf Grund dieser
Be kanntm a chung verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist erteilt

" unchMgs «SW « wvilsMdige AygÄstN WM.

! mit 8sm MmeüSnM MsnMsst Kenntnis Mwckft, ->ah Zu- ) sin- , soweit sie nttht auf Snmd - er Menden Sbwkvmmgsn« -wiLerha,ndktngen nach den in - en Anmerkungen abgsdruckten
Bestimmungen bestraft werden, soweit nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen Höhere Strafen verwirkt stn- . Auch kann der Be¬
trieb - eS Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur
Fernhaltung unznverMiger Personen vom Handel vom 23.
September 1818 LReW -Gchetzbl. S . W ) untersagt Wecken.

VS«, - <» Vek«»i»i«t,n «, ^ »*i«s
G « S « NftS »,dch.

Don - ieser Bekanntmachung werden betroffen : Amtliche
vorhandenen un- weiter anfallenden Lumpen aller Art (auch
karbonisierte , einschließlich Alpaka -, Beiderwand -, Wavp -,
Zanella - uftv. Lumpen ) sowie neue StoffabMe , die aus tieri¬
schen oder pflanzlichen , auch kmWeidenen Spinnstoffen oder
deren Mischungen bestehen.

Urfter Lumpen im Sinne dieser Bekanntmachung stn- zu
verstehen : alle gerauchten Web-, Wirk -, Strick - un - Filzwaren
sowie die aus ihnen hergestellten Waren , soweit sie wirtschaft¬
lich und handelsMich ihrem ursprünglichen Verwendungs¬
zweck nicht mehr W dienen geeignet sind.*) GebrauÄe Seiler-
waren (auch alles Lauwerk ) find Lumpen im Sinne - ieser Be¬
kanntmachung , sofem sie ihrem ursprünglichen Verwendungs¬
zweck infolge ihres derzeitigen Zustandes nicht mehr dienen.

Unter Stoffoibstillen im Srrme dieser BSkarmtmachnng stnd
zu verstehen : alle Teile von Web-, Wirk -, Strick -, Filz - und
Seilerwaren , die bei ihrer Herstellung oder Verarbeitung **)
« «Wallen.

SS.

Me von - er Bekanndmachwig betroffenen Gegenstände
rver- en Hiermit beschlagnahurt,

SS
de * Vstscktzr *»s « e,tz « »« .

Die BsschlagnaHme hat die Wirkung , - atz - ie Vornahme
twn Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
veiÄotsn ist Md rshtsgeschästliche Verfügungen über s« nichtig

oder wer vorsätzlich dis Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Ge¬
schäftsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchung - er Be-
triebseinvichtNngen oder Räume verweigert , oder wer vorsätzlich
die oovge schrieben en Lagettbücher einzurichten oder z« führen
unterläßt , wind mit Gefängnis bis zu sechs Monaten und mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mmck oder mit einer dieser Stra¬
fen bestraft ; auch können Vorräte , die vevsHoiegen NunLsn find,
im Urteile als dem Staate verfallen erklärt werden , ohne Unter¬
schied, ob sie dem Auskunstspflichtigen gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu - er er aus GrurS dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erlsilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder wer
fahrlässig di« vovgeschrisbenen Lageobücher einzurichten oder zu
führen unterlaßt , wird mit Beidsäaft bis zu - veit-ausM » R « ck
bestraft.

*) Stoffmuster , Reisemuster und ähnlichen Zwecken dienende
Dextiläbschnitte sind Lumpen im Sinne dieser Bekanntmachung,
soweit sie ihrem ursprünglichen Verwendungszweck HM mehrdienen.

—) Unter Bevarheitung «ft bei PMytttzN NP  du » « uft
Men Mr Um schlqM zu

laubt Wecken. Dm rechtsgeschäftlichsn Verfügungen
Verfügungen gleich, di« nn Wsge der Zwangsvollstreckung odkt
Arreswollziehung erfolgen.

Als unerlaubt « Berackeftung gill bereits ickes Bocke
reitungsverfahrm , wie das Emfetten , Reibm . Schneiden
Waschen, Micken , Bleichen usw.

Trotz der Beschlagnahme ist jckoch das Sortieren  de
beschlagnahmten Gegeustänbe erlaubt.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Liefe¬
rung der von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenständ?
an Personen und Firmen erlaubt , welche gewerbsmäßig der!
Handel oder die Sortierung von Lumpen und neuen S .tofst
Ästillen betreiben , sofern diese Personen nicht Verarbeiter solcher
Gegenständ « find . Der Knegswolldckars -A.-G . in Berlin und
der KriegA-Hadern -A .-G . in Berlin ist es gestattet , die beschlag¬
nahmten GsgenftänLe auch an Verarbeiter zu veräußern und zv
tiefem.

Erreichen die beschlagnahmten Gegenstände eines Eigen¬
tümers eine Menge von 10000 LZ , so ist eine Veräußerung oder
Lieferung nur noch an einen der von der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Krisgsministsriums ie-
werltz b saust rachen Sdrtiecketriebe zulässig , deren Namen M
Deutschen Reichsanzeiger bezw . in den AmtsAättern - er
Bundesstaaten veröffentlicht sind.***)

Mengen , deren Ankauf von drei beauftragten Sort ?« '
betrieben abgelchnt worden ist, dürfen an die Kriegswoll-
bedarf -A .^Ä. und an die Kriegs -Hadern -A.-G . in Berlin vsn,
äußert und geliefert werden . Angebote find an die Lumpen-'
Vemxckungs -Zentrch « in Berlin zu richten. § >

Bsauftrache Sortieckstricke dürfen die beWagnahstA
Gegenstände nur an die Kriegswollbedarf -A .-G .. Berlin
48 Verl . Hckemannstr . 1—6, oder an die Kriegs -Hadern -A.-G .,
Berlin SW . 19, Leipziger Str . 76 , veräußern und liefern . M'
gebche derartiger Mengen sind an die von dm beiden o^ be¬
nannten Gesellschaften gemeinschaftlich gebildete Lumpsn -Ver-
Wertungs -Zentrale in Berlin SW . 19 , Leipziger Str . 76 , M

Die Veräußerung und Lieferung von Gegenständen , welche
stch im Eigentum von Verarbeitern befinden , fft bis zum la
Mai 1918 unmittelbar an die KriegswoMsdaff -A.-G . um
Kriegs -Hadern -A .-G . gestattet . Erfolgt die Veräußerung der¬
artiger Mengen an die vorbenannten Stellen nicht bis zum la
Mai 1918, so ist ihre Enteignung zu gewärtig « '

ß S.

ckAS«»tz»k' nr » .

Trotz der BchWagnahmedürfen die im HaushM vorh^
dms » und ansaüendsn b«ichi«SN<chmtKr Gegenstände fiir dre

— ) Verzeichniffe de« beauftragtenS-chierbetrftbe
der Kriegs-Rohstoff-Mteilun« (Sektion IV. IV) de» «ö-E
P-eutzsch« , L-i-chministechWHe« M » « A vsL SB«'- KriegSminLstechWAt



KveL dsS«gsnm HvMoW veMm8st mS
^ ^ Fernor ist trotz Km: Peichlüznahmr tzrs DerschMiNH<ö«
pan Mer KskattntmachunL Sttroffmm GegensiSnda Mittet:

») auf Grund eine- mit Genehmigungder Kriegl-Rshstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsminrstsriums
von der KneMvollbedars-A.-G. oder der Krieas-Hadern-A.-G- 'ö̂ d stten Reißerlaubnisicheines;

L) sofern n«, einer Heeres, oder Marinebshördezu
einem bestimmtenZweck zugeteilt worden sind und be¬
stimmungsgemäßverwendet werden.

Die VeracheitMg auf Grund der Vorschriften zu u undd« nur göstattet. wenn ein Abdruck dieser Bekanntmachung«n
^ AcheitssÄte an fichtbacer Stelle aushängt.*)

8 6
Alrsldsvflretzd rnrlvrstatte.

Die von dieser Bekanntmachungbetroffmen Gegenstände
A t) unterliegeneiner Meldepflicht, fofern die GeüomtmengestA einer zur Meldung verpflichtetenPerson usw. (8 7)Mi-chens 100 kg (hundert Kilogramm) beträgt.

Die Meldungenhaben monatlich zu erfolgen. Erreicht die
Kfamt.nenge<m meldepflichtigen Gegenständen bei einer zur
PeLrmg verpflichteten Person ns« . (8 7) 25000 kg, so ist
neben der allgemeinen eine besondere Meldung auf dem Melde¬
schein Istk- (8 9) zu erstatten.

Alle Meldungensind auf amtlichen Meldescheinen(8 9) an-aS Webstoffmeldsamtder KriegL-Rohst-osf-Abtsilnng des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums, Berlin SW. 48,Berl. Hckemannstr. 10, mit der Aufschrift„Betrifft Lumpen-beschlagnahme" zu richten.

8 7.
rueldöpftretztis « 4-evssnen.

' Zur Meldung verpflichtet sind
1. alle Personen, die meldepflichtige Gegenständeim Ge¬

wahrsam hüben,
2. geweMicheund landwirtschaftliche Unternehmer,3. öffentlich-rechtliche Körperschaften und Verbände.
Vorräte, die sich am Stichtage(8 8) nicht im Gewahrsam

Snes Eigentümers befinden, sind sowohl von dem Eigentümer
als auch von demjenigen zu melden, der sie an diesem Tage imG n̂ahrsam hat (Lagerhalter usw.).

8 8.
StkÄtztas « i»d Aiei - u-rift.

Für die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der am
Beginn des 16. April 1918(Stichtag), für die späteren Mel¬
dungen der am Beginn des 15. Tages eines jeden Monats(Stichtag) tatsächlich vorhandeneBestand maßgebend.

Die erste Meldung ist bis zmn April 1918. die späteren
Melkungen sind bis zum 25. Tage eines jeden Monats zu er¬statten. .

") Ab-dru"- sind' bei der Dordr"^-'-
Wallung der mmmws-Aviellung, Berlin SW 4k
Hedemminstraße10, erhältlich. '

Sft.
MslktzeSicher« «.

Hie vorgeßchriOmmamtlichen Meldescheine sind Sn M
Lovdruckverwoitung der Kriegs-Rohstoff-Abteilung de» König¬
lich Preußischen Kriegsministsiium». Berlin SW. 48, Verl.Hchemannstr. 10, unter Airgabe der VordrucknummsrLst.
2015b, die MeldescheineI--. unter Angabe der Vordruck-
mkmmer Lst. 2015o, anzufordsrn.

Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher Unter¬
schrift und genauer Adresse zu versehen. Der Meldeschein darf
zu anderen Mitteilungen als zur Beantwortung der gestelltenFragen nicht verwendet werden.

Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausferti¬gung(Wschrist, Durchschrift, Kopie) von dem Mögenden bei
seinen GeschäftAPapisren zurückzubehvlten.

8 10.
Lage *k»« chfLitzv»»rrs « " d Auskunft »»

»»SeUuuK.
Jeder Meldspflichtige(88 6 und7) hat ein Lagerbuch zuführen, aus dem jede Aenderungin den Vorratsmsngen undihre Verwendung ersichtlich sein muß. Soweit der Melde-

Pflichtige bereits ein derartiges Lagetbuch führt, braucht ein
besonderes Lagerbuch nicht eingerichtet zu werden.

Beauftragten der Militär- oder Polizeibehörden ist auf
AnforLernzu gestatten, die Geschäftsbriefe und Geschäftsbücher
ernzusehen sowie Betriöbseinrichtungen und Räume zu be¬
sichtigen und zu untersuchen, in denen meldepflichtige Gegen¬
stände erzeugt, gelagert oder feilgehaltenwerden oder zu ver¬muten sind.

811.
HSehst4 »r »?s«.

Die für die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände zu zahlendenPreise dürfen die in den beifolgenden
Preistafeln für die einzelnen Klassen von Lumpen und neuen
StossaMllen festgesetzten Höchstpreise nicht überschreiten.

Für diejenigen Gegenstände, die nicht unter eine der in den
Preistafeln aufgeführten Klassen fallen, richten sich die Preise
nach dem Preise der Klasse, welcher die Gegenstände nach ihrer
gesamten Beschaffenheit am nächsten kommen.

Anmerkung:  Es ist genau zu beachten, daß die fest¬
gesetzten Höchstpreise diejenigenPreise sind, die auch dieKrieg swo lIb edar  f-A.-G. und die Kr ieg s-Had er n-A.-G. höchstens bezahlen dürsen. Bei den im 8 4 erl-aMen
Veräußerungsgeschäftenüber Lumpen und neue Stoffabfällemüssen deshalb die Preise entsprechend niedriger angesetztwerden.

Es ist ferner zu beachten, daß die festgesetzten Preise diehöchsten Preise sind, die beide Gesellschaften für die in derPreistafel bezoichneten Sortimente bezahlen dürsen; fürminderwertige  Sortimente werden' beide Gesellschaften
einen entsprechend niedrigerenPreis bezahlen.

812.
At,hl »»««srbedr «rsui »s «ir.

Die Höchstpreise schließen den Unifatzstempel, die Kasten
Ser Beförderungbis zum nächsten Gitterbahnhofoder bis zur

vEWftt» ESWWsSßftM» VE » KoWr Her PsKÄurm»MAHorgunUs« RrldMmtz em. Me Küsten für den GebrauchkSc-smürcksn sind wach-m Orchfm des Lchk«rtsM km
GtaaMiienbahn de» Wgüng»»rt« . Such Sch her LenvttstE
eigener Decken de» Verkäufer», dem Käufer zu tragen.

Mr Kapzüchm find di» M ILO Mk. für 1 Ir», flk
sonstige Säcke oder Packhüllen bis zu 0,40 Mk. für 1 kß, fürdie bei Preßballenpackungzu verwendende Draht- und Band¬
eisenverschnürung bi» zu OLO Mk. für 1 ks vom Käufer zu er¬statten.

Di« Höchstpreise gelten für Nettogewicht und Barzahlung
innerhalb 30 Tagen vom Tage des Versandes der Waren. Wirb
der Kaufpreis gestundet, so dürfe»»bis zu2 v. K. ?lablesünssnüber Reichsbankdiskont Angeschlagen werden.

8 13.
rr « »„ «»tzn, »«,.

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen von dm An¬
ordnungendieser Bekanntmachung sind an die Krieas-Rohstoff-Abteilung(Sektion IV. IV) des Königlich Preußischen Krisgs-
ministeriums zu richten. Die Entscheidungüber Ausnahme-anträge, welche die Festsetzung der Höchstpreise betreffen, behält
sich der Unterzeichnete zuständigeMilrtäroefshlshaber vor. ,

8 14.
«nd rri »tv « KK.

Anfragen, und Anträge bezüglich der Meldepflicht(8s 6bis 10) sind an das Webstoffmeideamt der Kriegs-Rohstoft-
Abtei innig des Königlich PreußischenKriegsministeriums, Ber¬
lin MS. 48, Verl. Hedemannstr. 10, alle übrigen Anfragen und
Anträge sind an die Kriegs-Rohstoff-Abteilung(Sektion Vst IV)
des Königlich Preußffchen Kriegsministeriums, Berlin SW. 48.Verl. Hedemannstr. 10, zu richten und am Kopf des Schreibensmit der Aufschrift

-KekW LumpmbHOaMaöm»*
zu verschen,

Diese lS BM ftmHms  K« am S. April 1913 ft» Kraft.
Gleichzeitig werden folgende VKauntuwchungenausaÄobM:

Nr. >V.IV. « M MK .« .» Dom 16. Mai 1916. ve-
treffend« etWagnayme und vonLumpen«Ub neuen StoftabW« Mer Art:Nr. >V. IV. 1800/11. 16. K.M.U. do» 26. Januar 1917,
betreffend Nachtragsbelamtkmachuagzu Ser BÄamtt-
machuna Nr. vss. IV. 800/4. 16. K.N.U.?Nr.^V. IV. 2900/9. 17. K.R.«. vom S. November 1917,
betreffend NachtragsLekanntinachungW der Bekannt¬
machung Nr. IV. IV. 900/4. 16. K. R.A.:Nr. V̂. IV. 950/4. 16. K. R.«. vom 16. Mar 1916, be¬
treffend Höchstpreise für Lumpen und neue Stosfabsvlle
aller Art;

Nr. V̂. IV. 1950/11. 16. K.R.A. vom 25. Januar 1917,
betreffend Nachtragsbekanntmachungzü der Bekannt¬
machung Nr. Vk. IV. 950/4. 16. K.R.A.

pV - r» t «»fer 1 (Meldeschein4 ^ .).

Bezeichnung

8,
4,4»
5.

»»
e,
r.

8.
».

io.
u.

»2

18.
14.

15
15,
17.
»8.

1V.
A >.81.

»1a.
22.
83.

«.
Ls».
SS.
L7.
88.

K. s ) Alt » wollen » Stricklumpen.
Original bunt Woll -Gestricktes, alle Farben außer

weih, fein und halbfein.
Original bunt Woll -Gestricktes, alle Farben außer

weih, grob (mit Mohär ) .
Original weih Woll -Gestricktes, fein und halbfein.
Original weih Woll -Gestricktes, grob (mit Mohär-
Original weihe Wollwatte , frei von Rohhaar . .
Original bunt wollene Zephirs und Trikots in allen

Farben , außer weih und Naturfarbe , frei von
Waffeltüchern . . .

Original bunte wollene Wäffeltücher , alle Farben
Original weih und naturfarbig wollene Zephirsund Trikots . ,
Sonstige alte wollene Strickluinpen , soweit solche

unter 1 bis S nicht aufgeführt sind . . . . .
d) Alte Halbwolle«» Stricklumpen.

Original bunt Halbwoll -Gestricktes, Westen, Jacken
und Sweaters , alle Farben anher weih . . .

Original weih Halbwoll -Gestricktes, Westen, Jackenund Sweaters.
Original bunt halbwollene Zephirs und Trikots in

allen Farben außer weih und Naturfarbe . . .
Original weih und naturfarbig halbwollene Zephirs

und Trikots , einschlietzlich Eiderdaunen - und Lamm¬felltrikots .
Sonstige alte halbwollene Siricklumpen , soweit solche

unter 8 bis 11 nicht aufgeführt sind.
Reue wollene Strick- und Wirkwarenabfälle.

Neue weihe Zephir - u , Äammgarn -Wolltrikotabfälle
meue normalfarbige Zephir - und Kamingarn -Woll-trikotabfälie . . . . . . . . .
Neue bunte Zephir -, Kamingarn - und Streichgarn¬

tauch Golfer -) Wolltrikotabfälle.
Neue wollene Radfahr -Trikotabfälle (Sweaters ) .
-neue wollene (Kamingarn -) Handschuh-Trikotabfälle
woustige neue wollene Strick- und Wirkwarenabfälle,

loweit solche unter 13 bis 17 nicht aufgeführt sind
4 ) Reu » halbwollene Strick» »nd Wirkwaren¬

abfälle.
Neue weihe halbwoIl .Kammgarn -u.ZephIrtrikotabfälle

eue normalfarbige halbwoll .Kammgarntrtkotabfälle
Reue Helle halbwollene Zephirtrikotadfälle . . .
Reue bunte halbwollene Zephirtrikotabfälle . . .
Reue halbwollene Radfahr -Trikotabfätle (Sweaters)

km, " ?rmalfarbige Slreichgarn -Halbwolltrikotab-falle über 3 v. H. Wollaehakt .
Trikm ^ n^ ' ftreichgarn -Halbwöll -' (Vigogne -)S v. H. Wollgehalt . . . .

«i, -:
« !? ^ ,̂ EeIhaar -HalbwoN-Trikotäbfälle

abfälle " koweit̂ bmb ^ Strick- und Wirkwaren-
»Mhtt ,U . ' " bis 27 nicht auf-
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Bezeichnung

8 . n ) Alte wollene Tibetlumpen.
Alte original bimie wollene Tlbetlnmpen , alle Far¬

ben anher weih u. alle Qnatttälen aufn >Mniieiin
Alte original weihe woll. Tibetlinnpen außer A!i>sselin
Alte heile und bunte wollene Musseiinlumpen , alle

Farben und Qualiiä 'en, anher weih.
Alts weihe wollene Mnsselinlnnipeii.
Sonstige alle wolleneTibellnmpen , alle Farben , so¬

weit solche unter 29 bis 32 nicht aufgeführt sind
b ) Neue wollene Tibetlumpen.

Neue bunte wollene Tibetlumpen , alle Farben und
Qualitäten anher weih und Musselin . . . .

Neue weihe wollene Tibetlinnpen außer Musselin.
Neue Helle und buntfarbige wollene Mnjselinab-

schnitte anher weih.
Neue weihe wollene Mnsselinabschnitte.
Sonstige neue wollene Tibeilumpen , soweit solche

unter 3t bis 37 nicht aufgesührt sind . . . .
e) Alte wollene ungetrennte Tibetlumpr « .

Tibet - und Weichmolltaillen.
Tibet - und Weichwoilnähte.

L . s ) Alte wollene Flanell - , Lama - «nd
Weichwslluinpe ».

Alte original wollene Flanell -, Lama - und Weich-
wollumpen , alle Farben ohne weih.

Alte original weihe wollene Flanell -, Lama » und
Weichwollumpen . . .

Sonstige alte wollene Flanell -, Lama - und Weich-
wollumven , soweit solche unter 41 und 42 nicht
aufgeführt sind . , . . . .
d) Ren« « ollen« Flanell-, Lama« «nd Weich-wollumpen.

Neue original bunte wollene Flanell -, Lama - und
Weichwollabschnitte, alle Farbrn ohne weih (frei
von Stanzabfällen ) .

Neue original weihe wollene Flanell -, Lama - und
Weichwollabschnitte (frei von Stanzabfällen ) . .

Sonstige neue wollene Flanell -, Laina - und Weich¬
wollabschnitte (auch Stanzabfäilel , soweit solche
unter 44 und 45 nicht aufgeführt sind . . . .

0 . u) Alt« « ollen« Decken-, FA« , «nd
Filzlnmpen.

Alte bunte wollene Decken- und Frieslumpen , alle
Farben außer weiß . . . . .

Alte weiße wollene Decken» und Frieslumpen . .
Hartwolls und Moirs (Grobwolle und reinwollene

alte Posamenten , letzerefrei von Holz- und metal¬
lischen Bestandteilen ) . .

Alte bunte fein wollene und halbwollene Filzlumpen
Alte weiße fein wollene und halbwollene Filzlumpen
Alte weihe grobe wollene und halbwollene FUzlumpen
Alte Filzhüte . .
Alte Filz - und Tuchlatschm.
Sonstige alte wollene Decken», Fries - und Filzlumven,

soweit solche unter 47 bi» SS» nicht aufgeführt sind
d) Re«, » ollen« Decken-, Fries- »nd Filzlumpen.

Neu« bunt » wollen« Decken» und Frieoodschnitt «,
außer weiß . .

UZ
§ 4K

^ Klasse
Bezeichnung U-N

L?
56. Neue weihe wollene Decken- und Friesabschnitte . 40057- Neue feine, bunte weiche, wollene und halbwollene

Filzabfälle , alle Farben , außer weih. 45170 58. Neue feine weihe woll . Mlzabfälle (auch Klavierfilze) 175450 59- Neue bunte wollene und halbwollene Oberfilzabfälle,
all« Farben auher weih.350 60. Neue bunte Futterfilzabfälle . . . . 30500 61. Neue weihe FuiterfilzabfäUe . . . 7062. Neue buule grobe Filzabfälle (Sohlen - usw. und—
technische Fiizabfütte ) alle Farben auher weih . 2063. Neue weihe grobe Filzabfälle (Sohlen - usw. und
technische Filzabfälle . . 45' 64. Neue Feldflaschen-Filzabfälle (Haarfilz «) . . . . 35200 65- Sonstige neue wollene Decken-, Fries -und Filzabfälle,600 soweit solche unter 55 bis 64 nicht aufgeführt sind —

NX) c) Alte halbwollene Decken- und Frieslumpe«.700 66. Alte bunte halbwollene Decken- und Frieslumpen. 4067. Alte weiße halbwollene Decken- und Frieslumpen. 100— 68. Sonstige alte halbwollene Decken- und Frieslumpen,
soweit solche unter 68 und 67 nicht aufgeführt sind —

55 ck) Reu « halbwollene Decken- und Frkeeabfiill «.
36 es. Neue bunte halbwollene Decken- und Friesabfälle. so70. Neue weihe halbwollene Decken- und Frieral ' w' le. 20071. Sonstige neue halbwollene Decken- und Friesa , alle.

soweit solche unter 69 und 70 nicht aufgeführt sind
tauch Eisbär -Abfälle ) . —

100 k. Alt» wollene Tuch- «nd Kammgarnlump««,— all« Farben und Qualitäten.
72 Alte getrennte wollene Original -Tuch- und Tuch-

Cheviot-Lumpen , hart und weich gemischt, hoch-
stens 5 v. H. Halbwolle enthaltend. SS72». Alte getrennte wollene Original -Tuch und Tuch-V. Cheviot -Lumpen , alle Farben ^ höchstens S v. H.
Halbwolle enthaltend , weicheWare . . . . 7072a. Alte getrennte wollene Original -Tuch- und Tuch-d. Cheviot -Lumpen , alle Farben , höchstens 5 v. H.

löo Halbwolle enthaltend , harte g ewalkte Ware W72d. Alte getrennte wollene Original -Kammgarn - und
Kammgarn -Lheviot -Lumpen , höchstens 5 v. H.
Halbwolle enthaltend . . . 1107S. Alte ungetrennte wollene Original -Tuch- u . Kamm-
gcnnlumpen aller Art , beste Sorte *) . 4074. Sonstige alte wollene Tuchlumpen , soweit solche
unter 72 bis 73 nicht aufgeführt sind . . . . —

p. Reue wollen« Tuchlump««, sortiert,
Kammgarn und Kammgamcheüiot.86 75. Neu hell und grau Kammgarn u . Kaimngarncheviot WO250 76 Neu schwarz Kammgarn und Kammgarncheviot . . 24077. Neu blau Kammgarn und Kammgarncheviot . . 24076. Neu bunt Kammgarn und Kammgarncheviot . . 206100 7S. Original -Neutuch ohne Kammgarn . . . . . . 11030 SO. Original -Neuluch mit Kammgarn . ISO100 SI. Sonstige wollene Neutuchlumpen , soweit solche unter2b

12 75 bis SO nicht ausgeführt sind . —

100

*) Geringere Sorten entsprechend billiger. Für diejenige«Klaffen» für welche keine Preisbestimmungfestgelegt ist, erfolgtdie Bewertung beim Ankauf durch die KrisgS-Wollbedarf-Aktien-gesellschaft . --- -- - . . - --der KriegS-
«ÜLiiteriumS



Klasse

82.
88.
84.
85.

8Sd.

86.

87.

88.
89.

SO.

91.
92.
93.

94.
S5
96.
97.

98.
99.

100.

UN.

101.
u. ^V.
101.

L. K.

102.
103.
104.

105.
106.
107.

108.

10S.

110.

111.

112.

IIS.

114

115.

116.
117.
11ö.

IIS.

iezei chn ung

120.
121.
122.

I22d.

122c.

123.
124.

125.
i.2ös,.

126.

127.

128.

128 s,.
128d.

129.

130.
131.

132.

133.

134.

135.
136.
137.

138.

^38».
138b.

o . Neue wollen « ruchlumpen , sortiert
(Streichgarn).

Neu hell Damentuch und Flanell (Streichgarn ) . .
Neu bunt Damentuch und Flanell (Streichgarn ) .
Neu schwarz Damentuch und Flanell (Streichgarn)
Neu bunt reinwollene Cheviots und Flausch . . .
Neu bunt wollene Cheviots und Flausch -Ersatzstoffe

(Kriegsware ) .
Sonstige neue wollene Tuchlumpen , sortiert Streich¬

garn , soweit solche unter 82 bis 8öb nicht auf
geführt sind . .

kl » ) Alt « wollene Uniform » (Militär »)
Tuchlumpen.

Alte getrennte feldgraue und graue wollene Militär¬
tuchlumpen .

Alte getrennte blaue wollene Militärtuchlumpen .
Alte getrennte , nach Farben sortierte wollene Militär¬

tuchlumpen . .
Alte getrennte , gemischtfarbige (unsortierte ) wollene

MMärtuchlmnpen.
Alte getrennte schwarze wollene Militärtuchlumpen
Milüärtuchnähte.
Sonsiige alte wollene Militärtuchlumpen , soweit

solche unter 87 bis 92 nicht aufgeführt sind . .

b ) Reue wollene Uniform - (Militär -) Tuchlumpen.
Neue feldgraue wollene Mititärtnchavfälle .
Neue graue wollene Müllärtuchabfälls.
Neue blaue wollene Militärtuchabfälle.
Neue sortierte farbige und schwarze wollene Militär-

inchabfälle . .
Nene gemischtfarbige wollene Militärtuchabfälle .
Neue Miliiärtuchleisten und -tnchenden.
Sonstig « neue wollene Miliiärtuchabscknitte , soweit

solche unter 94 bis 99 nicht aufgeführt sind . .

I a ) Alte Halbwolltnchlumpen.
Alte gelrennte original halbwollene Tuchlumpen,

Dübel , Kammgarn und Flausch.
Alte getrennte halbwollene Tuchlumpen , Dübel und

Flausch, weiche Ware . .
Alte getrennte halbwollene Tuchlumpen , Dübel,

Kammgarn und Flausch, Härte und stark baum-
wollhallige Ware.

Alle Ziviltuchnähte . .
Alte ungetrennte halbwollene Tuchlnmpen . . .
Sonstige alte Haibwolltüchlumpen , soweit solche

unter 101 bis 103 nicht aufgeführt sind . . .

b ) Neue Halbwolltuchlumpen.
Neue halbwollene Tuch- und Konfektionsabfälle .
Neue halbwollene Cheviots , Dübel und Flausch .
Neue grau « und feldgraue halbwollene Militärtuch-

abschnitte <Vigognet »ch) . .
Sonstige neue Halbwolltuchlumpen , soweit solche

unter 105 bis 107 nicht aufgeführt sind . . .

K s ) Alte Dam«nkleider-Halbwoll «mpen.
Alte bunte getrennte origina Alpaka - und Zanella-

Halbwoliumpen , alle Farben außer weiß . . .
Alte getrennte original weiße 'Alpaka- und Zanella-

Halb wo llumpen .
Alte getrennte Warp - und Beiderwand -Halbwoll-

lumpen (wollreiche Ware ) .
Alte ungetrennte Holbwolltaillen und -rocke (un¬

getrennte Klerderhcllbwolle) . .
Alt getrennt Haibwoll - Moirä und Posamenten

(letztere frei von Holz und metallischen Bestand¬
teilen ) . . . . .

Sonstige alte Damenkleider -Halbwollumpen , soweit
solche unter 109 bis 113 nicht aufgeführt sind .

d ) Neu « Damenkleider -Halbwollumpen.
Neue .bunte Alpaka-, Lüster -, Halbtibet - und Halb-

woll -Zanella -Adschnitts.
Neue weiße, Alpaka-Abschnitte.
Neue schwarze Alpaka -Abschnitte.
SoNjlige neue Damenkleider -Halbwollabschnitte , so¬

weit solche unter 115 bis 117 nicht aufgeführk sind
O.

Gemischte wollene und halbwollene Lurnpen , soweit
solche unter Klasse -1 bis kL nicht aufgeführt sind

2 (Meldeschein 4L).

IN. Alt« baumwollene Lumpen.
Alte weiße baumwollene KaUuulnmpen I . . .
Alte weiße baumwollene Katnmlumpen II . .
Alte grauebaumwolleneKattuniumpenmit Schmier

lappe » . . . . .
Alte graue baumwöllöne Kattunlumpen für Reiß

zwecke.
Alte graue baumwollene mürbe Kattunlumpen für

Papierfahrikation.
Alte blaue baumwollene Kattunlnmpen . . .
Alte rote baumwollene Kattunlnmpen — frei von

Federzeug — .
Alte schwarze baumwollene Kattunlumpen . ,
Alte dunkle baumwollene Kattunlumpen , reißsähige

Ware . .
Alts hslldunts baumwollene Kattun - und Barchent

lumpen.
Alte mittelhelle baumwollene Kattun - und Barchent

lumpen.
Alte Englischleder (Hosenzeug) und Gladbacher Stoffe

(original ) . .
Alte Gladbacher Stoffe.
Alt Englischleder . .
Sonstige,alte baumwollene Kattun - und Barchent

lumpen , soweit solche unter 120 bis 128 b nicht
aufgeführt sind . . . .

Alte Gardinen (mit Mull und Gaze) . . . .
Alte weiße und halbweitze baumwoilgestrickte Lumpen

und Trikotagen.
Alte hellbunte baumwollgestrikte Lumpen und Triko
, tagen . . . . .
Alte bunte baumwoilgestrickte Lumpen und Triko

tagen . .
Alte schwarze baumwollgestrickte Lumpen und Triko

tagen . . .
Alte baumwollene Jacken und Westen . . . .
Bauinwollwatte (alte ) . . . - , - - - - .
Sonstige alte baumwollene gestrickte und gehäkelte

Lumpen , soweit solche unter 131 bis 136 nicht
aufgeführt sind . .

Sonstige alte sortierte baumwollene Lumven , soweit
solche unter 120 bis 137 nicht ausgeführt sind

Kragen und Manschetten.
Wattröcke, Wattdeckcn und Wattstücke . . . .

34
20
20

SO
SO

100

58

120

40

20

40

75
ISO
85

SO
40

25

SV

A
20

20
22

r»

24

22

18
19
18

42

80

45

35

45
30
SV

4V
35

U2
zZ

Klasse Bezeichnung
« »w
«. 2

hl. Neu « baumwollene Lumpen und Abschnitte.
139. Neue weißgebleichte baumwollene Abschnitte (Schir-

200 ting usw.) I , frei von Glasbatist , Blusen- und
ISO Stickereistoffen . . . . 100
140 139». Neue weißgebleichtebaumwollene Glasbatijtabjchnitte 80
120 139b. Neue weißgebleichtebaumwollene Blusen - u.Stickerei-

stoffabschnitte. SS
90 140. Neue weißgebleichte baumwollene Abschnitte H , nicht

mehr als 20 v. H. Glasbatist , Blusen - u . Stickerei-
stofiabschnitte enthaltend (auch Verbandstoff -Ab-— schnitte) . . 75

141. Neue weiße ungebleichte baumwollene Abschnitte
(Kaliko usw.) I . . . 100

142. Neue weiße ungebleichte baumwollene Abschnitte
(Kaliko usw.) ll . . 7V

100 143. Neue blaue baumwollene Abschnitte . . . . 40
75 144. Neue hellbunte baumwollene Kattunabschnitte 45

75
145. Neue hellbunte baumwollene Barchentabschnitte

(Biber ) . 75

65
146. Neue mtttslhelle baumwollene Kattunabschnitte (sor-

tiert ) . . . ' . . 32
50 147. Neue bunte baumwollene Barchent - (Biber -) Ab-

'4530 schnitte.
148. Neue Original bunt baumwollene Kattunabschnitte 30

— 149. Neue dunkelbunte baumwollene Kattunabschnitte I 24
150. Neue dunkelbunte baumwollene Kattnnabschnitte II 19
151. Neue in Farben sortierte Segeltnchabfälle . 45

240 152». Neue feldgraue Köperabsälle. 60
200 152b. Neue feldgraue Segeltuchabsälle . . . . . 60
175 153. Neue schwarze Kattun - und Clothabfälle . , . . 40

154. Neue weiße Mull - und Steifgaze. . . 25
120 155. Neue Helle Korsettabfäiie (außer weiß) . . 1 . . so
160 156. Sonstige neue baumwollene Abschnitte/ soweit solche
140 unter 139 bis 155 nicht aufgeführt sind . . . —

166k. Neue bunte Kord -Abfälle (Manchester) . . . 24
— . 156d. Neue bunte Decken-AbfäUe (auch Kamelhaarimi-

tation ) . . 24

«, -°4 Lrjetz-
34 Klasse Bezeichnung § T stoffe

(KRA..N- Garne)

ezerchnung

157.

158.
15S.

1SV.

161.

162.

163.

164.

165.

166.

167.

168.

169.

170.

171.

172.

173.

174.

175.
176.

ss177.

178.

179.

180.

181.
182.

183.

184.

185.

186.

187.

188.

189.

190

191.

0 . Reue baumwollene Wirk- und Strick»
warenabMle (Trikotagen ) .

Neris sortierte Malo - und Mako-Jmltat -Trikot-
abfälle (gelb, gebleicht, rohweiß und creme),
frei von merzerisierten Abfällen und Flor¬
trikot . . ^ .

Neue Jmitcrt -Trikotabfälle , normalsarbig .
Neue sortierte Jmitat -Trikotabfälle , bunt (rosa,

grau , braun usw.) .
Neue Luistana -(Futter -) Trikotabsälle ,normal¬

farbig . .
Neue Luistana - (Futter -) Trikotabfälle in

Hellen Farben sortiert (grau , braun ,gelb usw.
Neue sortierte Luistana - (Futter -) Trikot¬

abfälle , in dunklen Farben (marine , schwarz
usw.) . .

NeueLuisiana -(Futter »)Trikotabsälle , gemischt¬
farbig Helle Ware , frei von dunklen Farben

Neue sortierte Mako -und Mako-Jmitat -Trikot-
avfäile in Hellen Färben , frei von merzeri¬
sierten Abfällen , außer den unter Klasse 157
genannnren . .

Neue sortierte Mako- und Mako-Jmitat -Trikot-
abfälls in dunklen Farben , frei von merzeri¬
sierten Abfällen (marine , schwarz usw ) .

Neue sortierte merzerist. rte Mako- und Mako-
Jtnitat -Trikotabfälle , in Hellen Farben , ein¬
schließlich der unter Klasse 157 genannten

Neue sortierte merzerhierte Mako- uu Mako-
Imitat - Trikotabsälle in dunklen Farben
(marine , schwarz usw.) .

Neue sortierte baumwollene Ringeltrikot -Ab¬
fälle in Hellen Farben , frei von merzeri-
sterten Abfällen.

Neue sortierte baumwollene Ringeltrikot -Ab¬
fälle in dunklen Farben , frei von merzeri¬
sierten Abfällen . .

Nene sortierte baumwollene merzerisierte
Ringeltrlkoiabfälle in Hellen Farben . .

Neue sortierte baumwollene merzerisierte
Ringeltrikotabsälle in dunklen Farben.  .

Neue sortierte baumwollene Netz- (Filet »)
Trikotabsälle (weiß, gebleicht, rohweiß und
gelb) . . - -

Neue unsortierte baumwollene Netz- tFilet -)
Trikotabsälle , buntfarbig gemischt . . .

Neue Origiual -Strickwarenabfälle , weiß, gelb
und rohweiß.

Neue Original -Sirickwarenabfälle , buntfarbig
Neue großstückige Trikotreste , sür ^ technische

Zwecke verwendbar , beste Sorte *) . . .
Neue angeschmutzte baumwollene Trikot -Ab¬

fälle, beste Sorte ") .
Neue geknüpfte Trikotabsälle (Knoten « und

Knöpftrikot ), beste Sorte ") .
Neue unsortierte Trikotabsälle , Original-

Fabrikware , beste Sorte ") . . . . . .
Neue unsortierte Trikotabsälle , Original-

Sammel - und Händlerware , beste Sorte ")
Neuer Trikotschrenz und Kehricht, besteSorte ")
Sonstige baumwollene Wirk- und « trickwaren-

und Trikotabsälle , soweit solche unter 157
bis 181 nicht aufgeführt sind . . . . .

Neue baumwollene Handschuhtrikotabfälle
dickgerauht, weiß und creme (Plüsch) .

Neue baumwollene Handschuhtrikotabfälle
dünngerauht , weiße . . . . . . .

Neue baumwollene Handschuhtnkotabfälle
weiß Atlas

Neue baumwollene Handschuhtrikotabsälle
(Plüsch), dickgerauht, sortiert in Farben
(schwarz, blau , grau , feldgrau usw.) .

Neue baumwollene Handschuhtrikotabfalle
dickgerauht, gemischtfarbig (Plüsch) . .

Neue baumwollene Handschuhtrikotabfalle
öünngerauht , buntfarbig . - - - - -

Neue baumwollene Handschuhtrikotabsälle
gemischtfarbig, Atlas . . - - - -

Neue baumwollene Handschuhtrikotabsälle
schwarz, Atlas . . . - - - . - - . -

Sonstige baumwollene Handschuhtrikotabsälle
soweit solche unter 183 bis 19V nicht auf
geführt sind . . . . . . - - - - - -

4V

110

8V

SS

30

SV

160 —
160 —-

150 120

16V —

160 130

150 120

150 120

140 —

130 110

125 —

115 —

120 —

90 —

Ilv

SV —

80 —

so —

160
120 —

350 —

so 7V

80 7V

130 110

IIV S5
so 4V

160

ISO —

Z>(Meldeschein 40 ).

Klasse

192.

192»
1S3.

193».
194.
195.
196.

197.
198.

198b.
199.
200.
201.
202.
203.
204.
205.
206.
207.
208.
209.
210.

21 Ob.
211.

212.
213.

214.
215.

216.

217.

218.

219.

") Geringere Sorten entsprechend billiger . Kür diejenigen
Kläffen , für welche keine Preisbestimmung festgelegt ist, erfolgt
die Bewertung beim Ankauf durch die Kriegs -Wollbedars --Aktien¬
gesellschaft oder die Kriegs Hadern Aktiengesellschaft durch die von
de" Kriegs -Rohstoff-Abteikung des Königlich Preußischen
Ministeriums eingesetzten Lumpenbewertungs -Kommiffionen.

220.

221.

222.

223.

224.

224».
224b.
22 to.

225.
226.

227.
228.
229.
2SV.
231.

232.

232a.
232b.
232--.
232Z.

232 i.

233d.
334.

235.

2S7.

Bezeichnung
S D»s *
L T

p . Putzlappen.
Putzlappen , alte , bunte baumwollene , hell, mittel¬

hell und blau , frei von Taillen und Jacken . .
Putzlappen aus Federzeug.
Putzlappen , alte weiße und haibweiße baumwollene
Putzlappen aus grau Kattun (122) . .
Putzlappen , alte , weiße leinene . . .
Putzlappen , alte halbwollene.
Putzlappen , sonstige, soweit solche unter 192 bis

195 nicht aufgeführt sind.
y . Alte und neue leinene Lnmpen.

Alte weiße leinene Lumpen I.
Alte weiße leinene Lumpen II.
Alte weiße leinene Lumpen III . .
Alte graue leinene Lnmpen I . . . .
Alte graue leinene Lumpen II.
Alle blaue und bunte leinen« Lumpen.
Sonstige alte leinene Lnmpen . .
Neue weiße leinene Lumpen.
Neue rohgraue leinene Lumpen (Miiitärdrell ) . .
Neu grau Leinen , fein.
Neu Futierleinen . .
Neu blau Leinen . .
Neu Segelleiuen . .
Neu bunt Leinen.
Sonstige neue Leiuenabschnitte.
Neue feldgraue Leinsndrellabfälle.
Sonstige alte und neue leinene und halbleinene

Lumpen , soweit solche unter 197 bis 210 b nicht
aufgeführt sind.

k . Ramie -Abschnitt«.
Ramie -Gewebeabfälle , neue.
Ramie -Trikotabfälle , neue.

S . Alte und neue seidene und knnstseiden«
Lumpen.

Alte seidene, kunstseidene und halbseidene Luinpen
Nene seidene, kunstseidene und halbseidene Lumpen

und Abschnitte.
Neue seidene, kunstseidene und halbseidene Rund¬

stuhl-Trikotabfälle .
Neue seidene, kunstseidene und halbseidene Hand-

schuh-Trikotabfülle.
Sonstige alte und neue seidene, kunstseidene und

halbseidene Lumpen . . ° .
r . Tauwerk usw.

Alte und neue Tauwerkabfälle,
Seiler , Stricke aus Hanf , Ma¬
nila , Sisal , Jute usw., ferner
alte und neue derartige Fabrika¬
tionsabfälle , beste Sorte ") (dar¬
unter ist zu verstehen : hell«»
Manila -llmschlagtan , mindeste»»
6 w lang und mindestens 6 « n
Durchmesser)

Alte und neue Tauwerkabfälle , Seiler , Stricke «ms
Hanf , Manila , Sisal , Jute usw., ferner alte und
neue derartige Fabrikationc -abfälle , beste Sorte ")
(darunter ist zu verstehen : Abfälle von ungeteer-
1Äi Manilntauen ) .

Alte und neue Hanfbindfadenabfälle , sortiert und
unsortiert , beste Sorte ") . .

Alle Arien alte Netze, baumwollene , leinene, Ma¬
nila - usw., beste Sorte *) (darunter ist zu ver¬
stehen : alte sortierte ungeteerte leinene Netze)

Baumwottseile , Bmunwolllaue , Bcmmwollstrlcke,
Bauniwollschnüre .Spindelschnüreusw .,besteSorte ")

Sonstiges Tauwerk und Ssll - bezw. Bindfaden¬
abgänge , soweit solche unter 219 bis 223 nicht
aufgeführt sind . .

Alts und und neue Taurvsrkabfälle und Kokos . .
Alle Arten alte Kokosstricke usw. . - .
Alte TeXtiltreibriemenabfälle.

O. Alts und neue Jutelumpen.
Alte Jutelumpen I, bei Lieferung von 1000V kg.
Alte Jutekumpen II mit und ohne Scheuerlappen,

bei Lieferung von 10000 k§ . . .
Alte Halbsute (Halbbas «, Inte mit Leinen ) . . .
Neue weiche Helle Jutcabschuitte '. .
Neue appretierte Jute - und Steifleinenabschnitte .
Neue Halbjuteabschnitte.
Alte Baumwollemballage (amerikanische), bei Liefe¬

rung von 10000 kg.
Sonstige alte und neue Jutelumpen , soweit solche

unter 225 bis 231 nicht aufgeführt sind . . -
Alle Scheuertücher (1-s.vsttsZ ) .
Alte Zemeutsacklumpen . .' .
Alte kleinstüliige Kapzüchen-Emballage . . , . .
Alte Packhüllenstücke (Emballagen ) beste Sorte ")

,(darunter ist zu verstehen : lochsreies Manufaktur¬
packtuch, leichte Ware ) .

Alte Kokosmatten und -lumpen.
V. Verschiedenes.

Dunkel Kattun zur Pappenfabrikation , frei von
reißfähigen dunkeln, baumwollenen Kattuniumpen
(Kl-. 125 »), bei Lieferung von 100 -0 kg . . .

Schrenz , für Reißzwecke geeignet (weiche Ware ) .
Schrenz (mit und ohne Jure ) zur Pappsnfabrika-

tion, bei Lieferung von 10000 kg.
Federstücke j . . .

VV.
Sonstige sortierte Luinpen , alte oder neue, soweit

sie im Meldeschein 4 ^ , 4L und 4L nicht aufge¬
führt sind.

Alte Teppiche . . . . .

für Seilerei
und ähnliche

Betriebe
geeignet

Unsortierte gemischte Lumpen , Sammelware,
nicht nach Stoffen und . Farben geordnet . .

30
30
5S
35
90
24

65
SV
32
48
22
28

90
6S
60
SO
60
65
50

60

45
120

50

70

200

100

225

60

65

25

75

45
22

22

14
24
32
16
28

28

17
6

25

120
12

17
IS

14
2V

1?

Alle Lumpen und neuen Stoffabfälle find rein sortiert , frei von
morschen Bestandteilen , trocken und in guter , ovdnungs'
gemäßer Verpackung zu liefern . Sämtliche wollene»
Lumpen und neuen Stoffabfälle grundsätzlich frei von
«ei .de und Halbwolle ; keinesfalls dürfen diese Waren »"
seid«- und halbwollhaltigsn Stücken mehr als ö v. H. ent¬
halten . Karbonisierte Lumpen find gesondert -anzubietsn.

*) Geringere Sorten entsprechend billiger . Für - iejerng^
Klaffen , für welche kerne Preisbestimmung festgelegt ist erfolg
die Bewertung beim Ankauf durch die Kriegs -Wollbedarf -Akneiu
gesellschaft oder die Kriegs -Hadern -Aktiengesellschaft Lurch die wn
der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen Krieg»'
Ministeriums eingesetzten Lumpenbetoe ^ rngS-Kommisfionen.

Wilhelmshaven , 9. April 1918.

Der zestuilgskommandant.



2. Beilage zu Nr . 83. Mlheimchavener TaaeblaFM

40. April L»L8.
es auffaßt, di« Geschicke der Menschheit entscheiden soll, oder Ober- Verstorbene gehörte der rechts- und staatswissenschaftlichenuu,>d , ure>ve,lynre oer Menschhi .. .̂ .. . . . .sherrichaft, wie Deutschland sie auffaßt. Wir können deshalb nur Fakultät a» '' ^ dienst: 1.!^ «<«. . varatrar an.

Kedvn Klage.

1583 Der holl Gelehrte und Staatsmann Hugo Grotius (eigentk. stem EElt ô̂ w'lillaß̂ und̂ ien^ ^ rechM̂ MM̂ ievr̂ Ee^ ^ Hildesheim , 8. April . Ein äußerst frecher Einbruchs»:oot) gsa tu 1645). 1 .27 Samuel Hs,nicke, Begründer des Taub - zwall , die die Gesetze der Welt wieder in ihre R « hte einjetzt und diebstahl wurde Hierselbst in der Nacht zum Sonnabend inlenwqcns, geo- I , 1/R)).^ 1,41 Sieg Friedrichsd. Gr. über die>jede selbstische Ov-̂ b-EMikt t« ««»»»>« _ ... _ " »vr. «x-.L. _^ -«-.reicher bei Mollwrtz. 1755 Samuel Hahnemann, Begründer der Diese Rede fj^
Homöopathie, ged (i 1343). 1807 Herzogin Anna Amalie von Sachsen- jWelt weiß , d
Weimar Mt .1814 Dn Bntcn und Spanier schlagen die Franzosen bei Ifochten wird . dH Folas des
.'TochoO- AW.Hcĥ r» EM »v ^oy M geb. tt- 1908). 1̂844 Knmr- ,land hatte 'seine Bereitschaftz« Verhandlungen unmitzverständfEärt . Die Entente hat es anders gewollt. Wäre es Wilson shr- : mit ihrer Beute das Weite aeluckitIM .chG, - <yrift stLer,Max. Haushofer gest. ^ 840). 1Ä>9 um einen Frieden und VermeHung weiteren Blutvergießens! " 3 ! ly -

>i- ^ m Staub ,Wendern Ed . — der städtischen Armenanstalt ausgeführt . Die Diebe haben
lt wZ . daß dê aeŵ ^ mA.V ^ M sich, in der dort betriebenen städtischenSchweinemästereirisgswillensder'Entente ist. DeutW- Zwei Schweine im Gewicht von 180 und 120 Pfund ausge-" " ' " ' ich sucht, diese an Ort und Stelle abgeschlachtet und haben dann

Der engl. Dichter Algernon Charles Swinburne gest. (* 1837). izu tun gewesen, so hätte er seine Dulndesgenossen entsprechend de- 1 Emden, 8. April. Die Schiffswerft der Gebr. Niestern-einslussen sollen. Statt dessen hat E nichts getan, um dis Versailler?in Farmsum bei Delszyl ist, wie der Delszyler „Eemsboode"N -M - W^ '>lnLern. Seine alten Tiraden über Recht und Ge- j meldet, in die Hände des Herrn Hemsoht in Dortmund über-AUißU/AWM . rschftgkertHnd durm das Vorgehen gegen Holland erneut widerlegt aenanoen Die Nietternk̂ e Werkt baute schon viele KäbneMTB Wakbin -aton  8 Avril Bei v« -derer be« ersten ^dem Zwischen feinen Worten und Taten klafft der Zwiespalt: gegangen. Lire Rrestern,che Werft vaute schon viele nayn?des NnMär DeMniäten StEton in än W Mmer weiter. Jetzt ruft er unverhüllt die äußerste Gewalt auf. i für den Dortmund-Ems-Kanal.
illrMnuna des Merbere!d«<m's''r;ir u« K !Damit kprW,«^«MichNar^ ^ wasPüM ^ ! Ihrhove , 8. April. Vor kurzem kehrte der Lehrer LSIden Weg stellt. Deutschland wird sich das Volksschulezu Flachsmeer nach eineinhalbjährigsr russischer

' ' ' - - . Gemeinde zurück
Orte südlich von

wir ihn dutchkämpfen müssen und alles, was von ihm abhängt,
Wegt jetzt klarer zutage als je zuvor. Die VereinigtenStaaten
Wimen fetzt mehr als fr sicher fein, daß ihr Schicksaldavon abhängt
Md daß. wenn der Krieg verloren wird, ihre Stellung als große

landwirtschaftlicherund Holz¬
arbeiter, als Nachtwächter usw. beschäftigt wurde. Die Be-

II Handlung war durchwegeine zufriedenstellende. Ein deuk-.. . . , " ^ scher Unteroffizier, gebürtiger Oldenburger, hatte sogar LenOldenburg, 8. April. Der Eroßhsrzog fuhr gestern mit :Vertrauensposten eines Kassierers bei einer Eerbereifirma, ^ , , ^ . . dem Morgenschnellzugevon hier nach Potsdam zu kurzem; mne, er wurde von Russen bedient, kurz, führte ein wahres
in seinem Urteil von dort nach Bad Krssmgen zu einem' Herrsnleben. Die Inhaber der Firma waren sehr deutsch-ttnen so einschneidenden Einfluß auf das Schllksald?r Aienschh« A rersen. - V . freundlich und unterstütztendie Kriegsgefangenen so vieln der Mnzen Welt hätten, würde er sich schämen, harte Worte zu! , Oldenburg , 8. April . E.n Lande- ausschuß für Organi- als möglich auf ihrer Flucht. Nachdemdie nach FreiheitKrauchen oder sich Ausdrücke von Haß oder Rache zu bedienen. Er sation zur Verwertung der Wildgemüse und -Früchte ist auf verlangenden deutschen Krieascrekanaenensich russische Uni-M die Ideale und Absichten AmerEas ohne VvrWaft und ohne Anregung der Reichsstelle für Gemüse und Obst und auf

Betreiben des Ministeriums hier gebildet worden.
Oldenburg, 8. April. Zwei verdienstvolle Beamte

tzrchrer
irnMndun^ zweideutiger̂Phrasen«nHgebvLt^Wch die Feinde aus

und erhärt,"daß
s:r mchr Cerechti-gkeit suchten, sondern Herrschaftund das unbedingte! koirnen auf eine fünfzigjährige Tätigkeit im Dienste der
Durchsetzen ihres Willens. Die Deuffchen antworteten nicht durch!oldenburgischen Eisenbahnen zurückblicken. Es sind dies
AZI -^ tatNl ^ ÄMs ^ Mn kÄE iKen UKnigL !Oberverkehrskontrolleui Grube und Eikenbahninspektorrstehen, was sie ln Rußland, Finnland, der Möhlenhoff,

Bremen, 8. April . Ein bedauerlichesUnglück, dem drei
Menschenlebenzum Opfer gefallen sind, hat sich am Freitag
abend im Betriebe der Norddeutschen Hütte in Oslebshausen
ereignet. Durch Entzündung von Hochofengasenin einem

sei. günstige und gerechte BedinMngen in Bezug ach Belgien,!Teile der Easrsinigungsanlage des Hochofenbetriebesfand
Frankreich und Italien stellen würden, könnten sie dann die Mine- eine an und für sich geringfügige Explosion statt. Fachmän-rikaner tchwln, wenn sre daraus den SW-«- --— »--«- . — - -deshalb geschehe, um dem Feinde frei
Osten zu sichern? Die Absicht des Plbr«r auf der DalkanHawinsel und allen Ländern , die bewußtlos , schnellstens herausbefördert . Man behandelte

Staaten nicht niif, . . . . . . . . . , . .
Ükvaiue und Rumänien getan haben, und Amerika sei zu der An
nähme berechtigt, Daß sie an der Westfront dasselbe tun würden,
wenn sie nicht Armeen gegenüber ständen, die nicht einmal von
ihren zahllosen Divisionen überwunden werden können. Wenn die
Deutschen, sobald sie fühlten, Laß dieser Widerstand unüberwindlich

die Türkei beherrsche und mü
»Ntertanzu machen, ein W«! ich der Willen und Ehrgeiz

>innsucht und -der kom- sie mit den auf dem Werke vorhandenen beiden Sauerstoff-
aparaten, und bald beteiligte sich auch die Feuerwehr mit

ien. Indien und die Völker des fernen Ostens bemefftern würde. ' lebungsversucheerfolglos, drei andere kamen wieder zu sich
Wilson schloß: Was sollen wir also tun? Was mich anbelangt, und konnten in die Krankenanstalt geschafft werden.

Bremerhaven» 9. April . Ein bedauerlicherUnfall er¬
eignete sich gestern am Hafen. Der auf dem Deck des Damp¬
fers „Sierra Ventana" stehende 1. Ingenieur Querfeld
verlor das Gleichgewicht und stürzte über Bord auf die Kaje.
Er erlitt einen schweren Schädelbruch, der seinen baldigen
Tod zur Folge hatte.

Eöttmgen, 8. April . Geheimer Iustizrat Professor Dr.
Karl Lehmann ist nach längerer Krankheit gestorben. Der

ko Lm ich bereit, selbst jetzt über einen gerechten und ehrlichen
frieden zu sprechen, und zu jeder Zeit, wo er aufrichtig gewünschtwird, «ber einen Frieden, in dem, Starke und Schwache gleich gutSchneiden. Aber als ich einen solchen Frieden verschlug, kam die
Antwort von den deutschenBefehlshabern in Rußland, und ich kannm« Bedeutung dieser Worte nicht mißverstehen. Ich nehme dieseund weiß, daß Ihr ' '^ ^ .. . . . -annehmt. Die ganzeIhr sie annehmt. Deutschland hat noch ein-
mal gesagt, daß die Macht allein entscheiden soll, ob ein gerechter
Friede unter den Menschen herrschen und ob Las Recht, wie Amerika

formen verschaffthatten, traten sie die Reise nach dem
Westen an. Kurz entschlossen benutztendie Flüchtigen die
Bahn, die sie nach manchen Zwischenfällenihrem Ziel näher
brachte. Mit Nahrung, bestehend aus Brot , Fleisch, Tee
usw. hatte man sich reichlichvorgesehen, so daß die fünf
Krieger keinen Hunger zu leiden brauchten. Endlich ge
langte man an die Front und bald hatte man deutsch»
Stellungen erreicht.

SLrMts -EdanÄLMgSM
Berlin,  7 . slpril. In der Prioatklageeines Ritterguts-

Pächters gegen die Vorsitzende der ermngelischen Frauenhilfs, Wwe.
Koding in Dergselde, wegen Beleidigungwar u. a. der evangeli¬
sche Pastor Dr. Bachmann aus Hohen ne nendorf als Zeuge geladen.
Als er vor seiner Vernehmung vereidigtwerden sollte, erklärt»
er, sein Gewissen gestatte ihm nicht, zu schwören. Auf die Borhat.Lungen Des Vorsitzenden, in einem geordneten Staatsweseumüsse
jeder Bürger sich Len Ersetzen fügen, verblieb der Zeuge bei seiner
Erklärung. Er wurde deshalb zu MV Mark Geldstrafe oder 11Tagn Haft verurteilt. In der Sache selbst wurde die Angeklagte
wegen Beleidigung zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt.

Dessau,  8 . April. Wegen umfangreicher Mehlschiebunaenverurteilte die Strafkammer den Bäckermeister Krüger aus Dessauzu 35 050 Mark Geldstrafe, den Steifenden Reiß aus Magdeburg
zu 32500 Mark, den Reisenden Görner aus Magdeburg zu 1900bMark, den Kaufmann Kunitz aus Dessau zu 14500 Mk., Len Müller
Roland aus Kisselbachbei Weimar zu 6600 Mark, den Müller War¬
necke aus Kalbe an der Saale zu 3650 Mark und sechs weitere An¬
geklagte zu Geldstrafen unter 1000 Mark. Die EntwirrungDer
ungezählteu Strafhandlungen war derart umständlich, daß de» Ge¬
richtshof allein zur Beratung 24 Stunden brauchte.

..m. als habe Dich
will Dir gestehen,

Wenn zwei sich lieben.
Roman von  Hedwig Courths -Mahler.

^ Fortsetzung.) - (Nachdruck verboten.)
... Fünftes Kapitel.

Lalkou- Wette hatten̂ sich die beiden
"an sich . . .
a«s. Er richtete sich auf.
. ... . «Günter— es war Dir wohl unangenehm. Daß ich vorhin
«Ls Ln Terrasse von Deiner Braut sprach?" fragte er halblaut.

Graf Günter zuckte leise zusammen, aber Dann hatte er sich
wieder in der Gewalt.

«Warum soll mir Las unangenehm gewesen sein?" fragte er
mm«mer Antwort rauh und abweisend.. »N ««iß es nichts Günter, aber mir Me
vsssitze Bemerkung verstimmt. Günter — ich n

'Eggese Bemerkung absichtlichmachte."
„Absichtlich?"„Ja, Günter."
„Weshalb?"
»Doll ich offen sein?"
«i5ch bitte Darum."
Fürst Egon warf den Rest seiner rMarette fort.

uiiiinM"A - - weil es mir in letzter Zeit scheinen wollte, als seituWU. .und Fräulein von Dorneck etwas erwacht, das besser
NW hatte erwachen dürfen."
kann Moment WM es still. Nur «in stöhnender Atemzug^ngW «us Erch Günters Brust.
vor eifersüchtig, Egon?" rang es sich endlich heiser

FMg ^ EL 'i- 2-
mein". .. . .

Li« Deine. Dürfen sich nicht in solch. ...
« M ««>' ^ ^ gebunden find. Du nimmst alle Erlebnisse zu
als «Ws U M̂ver. Ich kenne Dich Doch mein Alter. Mir war.
^ächtwandln« ^ "^>EEen. als gingst Du Deinen Weg wie «in

Günter erhob sich und lehnte sich an die BalkoNbvüstung.weik/'̂ ,. stürzen in die Tiefe, wenn man sie weckt—
Du das nicht?" sagte er bitter und schwer.

Mt "din>Günter, so hoch hinauf hattest Du Dich doch noch

UÄNU ^ - Fräulein von Dorneck mutzte doch erfahren.

l atmetet-i

lrin.
Ä ^ uh und bitter auf. ^ .M» — jetzt wÄß sie es ja .und Du kannst Lerrchigt

kinei? Arnî ?tand auf, trat zu dem Freundeund faßte

"Nb HZL Annnwäve ich einfach von der - - . . ..Ich .Eefuhl, das sie mir einqeflötzt hat. abgeME.
^n Alte? siE .siu Grunde. Aber Du bist n-icht frei,^ niW snr Mn illegitimes Dasein ist Fräulein von Dorn-a, . .N »Ul haben. Also hast Du nichts zu hoffen. Warum soll ich

°re JHr Sê e Euch in einem haltlosen Gefühlreide unalucklrckmack»»»-LZ wie ^4,4. m einem y^uch Verde unglücklich nurcheumÄrte?"
undA kem blasses^GchK dem FreunLe zuZüchtete. Errschsn Lampe, die vor Dem Haust

„Und Du, Egon? Was willst Du von ihr? Daß Fräulein
von Dorneck für eine Liebelei zu schade ist. weiß ich selbst. Ni«würde ich mich ihr mit leichtfertigen Gedanken nahen. Sie ist als
Dame unantastbar für mich— aber auch für Dich. Was willst Dualso von ihr?"

Fürst Egon biß sich auf Lst Lippen. Dann sagte cr erregt:
„Ich könnte ja auf Deine Frage antworten, daß Du gar Mn

Recht zum Fragen hast. Ich Lin ein freier Mann und habe mein
Wort nicht an eine andere verpfändet. Aber nein — nicht solcheWorte zwischen uns beiden. Du weißt, Günter, das bcht«, stärksteund«delste Gefühl ist immer meine Freundschaft für Dich. Undwnn Du mir jetzt sagtest: Ich liebe Lottemarie von Dorneck und
will siêzu. meine« Frau machen— will mich von der anderen lösen— bei Gott, ill würde freiwillig noch jetzt zurücktrsten. Aber wennDu mir das nicht sagen kannst, wenn Du Dich durch Deine Ver¬
lobung unlösbar gebunden hälft, wenn Fräuleinvon Dorneck Loch
für Dich verloren ist. weshalb soll ich denn nicht mein Glück bei der
jungen Dame versuchen?"

Gras Günter biß dis Zähme zusammen, er mutzte stch erst zurRuhe zwingen. Dann sagte er heiser:
.Dein Glück? Was nennst Du denn in diesem Falle Dein

Glück? Ich frage DH nochmals, was willst Du von ihr? WillstDu sie etwa zur Fürstin Ranzow machen?"
Fürst Egon schwieg eine Weile. Bisher hatte er einen solchen

Gedanken noch gar nicht erwogen. Aber als ihn der Freund jetztin Wort« faßte und so ungläubig aussprach, ms halte er ihn gar
nicht für durchführbar, da regte sich in ihm der Widerspruchsgmst.

„Warum nicht? Wer wollte es mir wehren?"
Graf Günter umkrampfte eine Stuhllehm.
.Du könntest wirklich«im solche Möglichkeit erwägen?"
.Warum nicht?"
„Nun —.weil Du Dich doch bisher energisch geweigert hast,

Dich zu verheiraten und weil Du, wenn Du Dich eines Tages ver¬mahlst. Dir eine Frau aus höheren Kreisen suchen wirst.

der Verlobungzurückzutreten. Ich Un gebunden.ritterlich, wollte ich meine Verlobung lösen.

hast
Du mir noch auf der Reise hierher versichert."

Fürst Egon zuckte die Achseln.
„Mein lieber Günter, Du weißt, ich hin unberechenbar. Was

ich heute für unmöglich halte, tue ich morgen mit der größten Selbst¬verständlichkeit. Fräulein von Dorneck stammt übrigens aus einem
uralten FreihervngeWecht: nichts würde mich hindern, sie zu meiner
Gemahlin zu machen."

„Aber Dur hattest doch die Absicht, vor Deinem vierzigstenJahrs nicht zu heiraten!"
„Ja. ja. Liest AU"

ob ich nicht daran fest
Vielleicht habe ich mor„. .. . .. . . . „- .raten. Einmal mutz es MieMch geschehen. Meine Tante liegt mir
ohnedies schon lange in den Ohren, daß ich, der letzte Ranzow, fürden Fortbestand unseresNamens also verantwortlich Lin,. Erst
gestem sprach sie das in Deiner Gegenwart aus."

„Fa. aber La lachtest Du sie aus und sagtest, es falle Dir nichtein, Derne goldene Freiheit schon jetzt aufzugeben, das habe noch
mindestens fünf Jahre Zeit."

Ungeduldig zuckte der Fürst die Achsel.
„Nun gut — heute würde ich sie vielleicht nicht auslachen.

Kurz und gut. Günter, ich bin ganz ernsthaft in Fräulein von Dorn¬
eck verliebt, so ernstlich, wie nie zuvor in eine Frau, — so ernstlich,
daß ich ihretwegen wohl meine Freiheit opfern würde. Und sie
ist es wert, eine Fürstenkrone auf deni blonden Haupte zu tragen.
Aber trotz allem— sage mir, daß Du willens bist, Deine Verlobung
zu löst» und Dich mit Fräulein von Dorneck zu verbinden— danntrete ich zurück, überlasse sie Dir kampflos, denn für Dich, mein
Alter, kann ich auch Opfer baüngen. Und übrigens hast du entschie¬den mehr Chancen bei ihr als ich. Dir würde ich meine Wunsche
opfern— Dir allein." ' - .

Graf Günter faßte seine Hand mit schmerzhaftemDruck..Du bist ein treuer Freund, Egon, das zeigt mir Dem heutt-aes Verhalten wieder. Und — ich mag nicht hinter Dir zuruck-stehen— ich will versuchen, Dir neidlos«in Glück zu gönnen, das' unerreichbar ist. Die Komtesse ist meine Braut, sie. hat mem- rM «DU .LÄW, Ws mich, veranlassen konnte, von.

Es wäre un
_ . , Und damit ist mein

entschieden. Ich bin gebunden— und Du bist frei, alsozurücktrsten— ich mutz— wie schwer es mir auch fälltDoch— wir sind recht töricht. Da bestimmen wir über Fräulein
von'Dorneck, als hätten wir ein Recht dazu. Und sie einzig undallein hat doch dieses Recht. Aber ems steht fest — deshalb sol
kein Mitzton zwischen uns beiden aufkommen, Egon. Jetzt gilt essine Probe auf unsere Freundschaft, und diese Probe werden wir
bestehen, nicht wahr?"Der Fürst erwiderte den Händedruck.

„Ja. mein Alter. Und wir wollen das Schicksal entscheiden
lassen. Eins steht fest: wir bleiben uns, was wir bisher gewesensind, trotz allein."

,,Trotz allem, jawohl. Und nun, gute Nacht. Wir
vielleicht morgen mehr darüber. Jetzt möchte ich mich zurückziehenGeh Du auch hinein. Das Klima ist tückisch, und L« Nächte sindkühl."

Sie schüttelten einander die Hand und sahen stch fest in DieAugen. Dann entfernte sich Graf Günter.
Der Fürst sah ihm rn Gedanken verloren nach.

Sechstes Kapitel.
Lottemarke von Dorneck hatte eine schlaflose Nacht hinter sichWie ein vernichtender Blttz hatten die Worte des Fürsten gesternauf " ' - «- —.

en. Dam» kam die Stille der Nacht,
öfen Stille, die nur in der Wüste so" ' ' Glück zu Grabe,

. sie gewirkt. Vorher war sie namenlos glücklich gewesenSiö hatte in Graf Günters Augen gelesen, Latz sie von ihm geliebtwurde, uill>darüber war alles andere wesenlos für sie gewesen.Und in diese leuchtende glückselige Stimmung hinein hatte
dann Fürst Egon von de« Braut des Grafen gesprochen. Von
seiner Braut!

Trotzdem sie nie zu hoffen gewagt Hatte, daß ihre Liebe einst
Erfüllung werden könne, trotzdem sie gewußt hatte, daß ihr Elürks-traum mit den Tagen von Al Hayat ein Ende nehmen mutzte, war
ihr nun doch zumute, als sei M eine schöne, herrliche Hoffnungzerstört.

Graf Günter verlobt— vielleicht schön bald der Gatte eineranderen— das war ihr wie ein Dolchstoß ins Herz gedrungen.Sie wußte nicht, wie sie es nach dieser Eröffnung noch er¬
tragen hatte, ruhig mit Hm an einem Tisch zu sitzen und sich zu«eben, als sei nichts geschehen. Dann kam die StMAnd in dieser seltsam lautlo'
fühlbar sein kann, trug sie H_ . „ .. .ein Glück, das zwei warmblickende Männeraugen, 'der Ton emer zu
Herzen gehenden Stimme in ihr hatte aufblühen lassen.

Sie wußte, Latz dieser schöne Traum nun ausgeträumtseinmußt«, Latz sie ihr zuckendesHerz hart und fest in die Hand nehmenmutzte. And wenn es auch dabei verbluten würde, so mutzte sied̂ ruhig schei ' ' . - - .. ^ ^inen, mutzte lächeln und plaudern, wie es Hr Drensibei der Fürstin forderte. Niemanddurfte ahnen, Daß etwas rn
Hr gestorben war, auch nicht er. dem ihre Schmerzen galten — er
am wenigsten. So verbrach!« sie ruhelos die Nacht und sehnte den
Tag herbei, der Hr doch nur neue Schmerzen bringen mußte.

Sie erhob sich früher als sonst von ihrem Lager und kleidete
sich an. Als sie mft dem Anzug fertig war, sah sie nach der Ahr.Zwei freie Stunden lagen noch vor ihr, ehe die Fürstin chre: be¬durfte. Da ging sw hinaus ins Freie. Ihr Zimmer war rhr zueng, ihr war zumute, als könne sie nicht mehr atmen. And so ging
sie langsam durch die Gartenanlagen von Al Hayat. mit blasse»!Antlitz und erloschenen Augen. Zu dieser frühen Stunde waren
noch keine Kurgäste unterwegs. Nur die Dienerschaft war an derArbeit. Aber niemand kümmerte sich um die jnnge, blonde Deut-
schs, die am frühen Morgen einsam unter.Len Palmen wandelte.Sie wurde müde und ließ sich in einem abgelegenen Teil des
Gartens auf eine Bank nieder, die unter einem Zeltdach stand.
Den Arm über dis Lehne der Bank legend, stützte sie ihren Kop*
darauf und sah in Gedanken versunken vor sich hin.

Plötzlich vernahm sie nahend« Schritte, und diese Schritt«
machten vor ihr halt. Sie sah auf und zuckte zusammen in jäheinSchreck. Bor ibr band Graf Günter Nainau,

Gottsebungfolgt.»



Beratmrgßftettert
Mr Kriegsanleihe-Zeichnungen

sind in Wilhelmshaven:
») EtLLtksche Sparkasse , Roonstratze UN
d) Kämmereikasss (Rathaus ),
e) Oberstadtsekretär (Rathaus , Zimmer 14).

Wilhelmshaven , den 22. März ISIS.
Der Magistrat . Bartelt.

Holzverkauf.
Am Freitag , den IS . April , nachmittags 2 Uhr,

sollen aus dem Revier Upjever » in der Wirtschaft „Zum
Forsthaus " von <L. Tiuunermann öffentlich meistbietend
verkauft werden:
L. Forstort Foilenyolz . Nr . 1031—1077«. die mit blauem

Kreuz bezeichneten wieder eingezogenen Rr . SIS. 511,
520, 528. 6SS. 514, Sitz. SIS, 651. 56«. 562, 561. 567, «SS,
«86. 6S6, 78« :
50 km Fichten-Stämme und Stangen.

Bauholz , Leiterbäume . Richelholz, Brennholz.
S. Forstort Gratzmeierslaud «. Strüh . Nr . 1078- 1153:

21 km Kiefern -Derbbrennholz,
50 , Buchen desgleichen.

^.7 . Reisig. Erbsenbusch.
». Forstort Hirschkopf . Nr . 1151- 120«. Nr . 107.

15 km Fichtenstange », Leiterbäume . Richelholz.
4. Forstort Upjever , Eggenholz , Papeutnn.

Nr . 1207- 1235. Nr . 781- 782.
18.00 km Eichenstämme, vorzügliches Tischlerholz, bis

1 m Durchmesser,
6.50 Edeltannen , desgleichen vis 71 « n Durchmesser,

15.00 , Nadelholz -Nutz- und Brennholz.
Sämtliches Holz ist vorher zu besehen und Wird am

Verkaufstag von den Holzwärterwohnungen in Addernhausen
Papentun und vom Verkaufslokal aus vorgezeigt.

Fever , den 5. April 1S18,
GroüherzvglicheS Amt Jever . Mücke.

Id deute Dienstag dl» !ak>. Danneratag

Lpnst L. uditsok
ckor bskaooto Lsrliosr kilmsobao-
»piolsr in cksm kamosoo Lostsxiol:

her AlMMlllL
Lin Maroobaos -Lostspiol in 3 Lkbso.

kvroor ^ kerosr

Will V.äMW
Kobauspisl in 4 Wirten.

LI « Lxtr »- ^ Liolag « :

klsnnv Poptsn
in idrom mit grossem LsikaU auk-

geoommsoso Lustspiel

Mlu llwukeel
Lustspiel io 3 Lktso.

»88888888888W88888888K

V »NOK >K
koonslk . 1? lkrMr Stil „rvr klotts")

Niu ? 3 r « .§ Si 8

2 Lustspiel io 2 Lktso.
— Io stör LauxtroUs Sie beliebte Ana » Müll « !'»
« UnvR « .

Lustspiel io 3 Lktso.
A lu cksr Leuxtrolls äis bskaoots Lsrliosr Kebau-
« Spielerin Lu

8  Als Lxtps - Linlsgs
8 ckss Lrkolgss vvgso Vtiisrt tztzedd » io ssiasm
» osuvstso Ldsotsusr

8
Vstsktiv -Ksosatioo io 1 Liften.

WMM
r« » » M
kvkerstr. 116. gsgsniidsr
ösr Lsodstallionskessrns

iloäso Lbvoär

KSUkßkiZlk
rote und weitze, je 1 Million,
hat abzugeben

H. F . Ki stirer, Lehe.

Baldige Heirat.
Mein bestens eingeführter

Korrespondenz - Zirkel bietet
Damen und Herren Gelegen¬
heit. sich auf vornehme , voll¬
ständig verschwiegene u. ein¬
wandfreie Art kennen zu ler¬
nen. Näh . durch Postfach 18,
Kiel 1. (Rückporto erbeten ).

Weitere Anmeldungen zum
Tanzkursus für Erwachsene
werden entgegengenommen.
Msi - Kks

Tanzlehrerin.
Frirderiktnstratze SS.

LlUM Sk«S
WMlMllklÜWIllWM
Aarisostr . 2. Dvlspk . 1102.

Vperalionslosv LekuncklungvelkMesIellle«
nock »Ugsweins Aassage.

rnsu « oi « r
Sodülorln von Or. mos. liuirs-

vranät.
knrlleilftml:. ZS. I. kLe iüieiidiiigünlls.

kauft zu hohen Preisen
Heinr. Mütter,

Juwelier,  !
Ecke Roon - u. Friedrich-

stratze. ,

WWW
MN tz KM «

sind zu haben in der

WAMM MM«
LH. Sütz.

Kronprinzenstraße 22.

»««WüteiilMe
für Seemaschiaiste « 3. «. 4.Kl.

Seit 1897 bewährte Schule.
Tageskurse von 1 Wochen für

Angehörige der Marine . —
Vorbereitg . auch durch schristl.
Fernunterricht , worüber viele
Anerkennung ».Dankschreiben.
Lasäorp,Hamburg,SteinhöftS.

Fernspr . soo (Besitzer: MH . Qninting) Ferspr . soo

Morge « Mittwoch, den L« April;

(Sehr gewähltes Programms
ausgeführt vom Mufikkorvs des Kaiser!. 2. Grsatz-
Seebataillons unter persönlicher Leitung des Ober-

mustkmeisters Herrn R. Rothe.
EM " Beginn des Konzerts 7 .SO Uhr . "MW

Es laden ergebenst «in
L . ttutkiv . HV HnIiitlaF.

OGGOGGOOGGSSS

/

^ »e - o ^ r » s »rst » K » o ^ o »» ^ aß.

Anskunsts-
Büro Max Schimmelpfeunig,
G.m.b. H..mit Detekt.-Abteil.
jetztBe«li «W..Kursürstend .l7.

X X'

I ! Lĉ ile Zoläene l 'rrluringe j I
Nur in m« »Iv«m üol<l«

8e»te, kus«nlo»« 5u»k0krun«
ü»e v «n»n »ui r«e«r

üi>»vi«run« »»kort uni I>o»t«nl»»

HVNKelm kamivn
unä Qoläsc^mioä

« IlorLtstr »«» 10 10 INarIlt»tr»L» «

zs

Guter Mischtubak
wird knapp und teurer . Versehen Sie sich
deshalb rechtzeitig mit meinen auS reinem
Tabak und vorzüglichen Rauchkräutern
hergestellten Mischungen. — Solange
Vorrat , empfehle preiswerte Qualitäten.

p.pergancle,Gegr.190».Marktstr.30.

MMgsts SorugsqusIIsIn Lsvinöskrä-
sgrn küiV7isä«rvvrkän1sr o. svldsr-
vsrbranvkor ln loö. Ko*Im1o»VStsm,
io Lrsitso bis «0 mm, mit jsüom
govsiinsodtonlimitsnnlnksl unter Sn-
rantis »dsolutor bsdrsodsltlgnslt vor
Lsngstolguno, prompt vom Lager
oä .ioosrknld vooigsr Lrdsitstsgs
liskvrbar . Look Luksrtlguog voo

vsvioäskrSsoro iw Looo.

Vi' . II . !lv !ir !Mi16v ^ 8lLiiN !röis ^ L^ i». t -u ^ 2

SwiMMk «ewlm Stk SlM»
übernimmt bei Haftung
von Strafmandate » da»

Gtrahe«
. . tut W 'ha .

l (Ädölf Mittag ), Marktstr . «7,

_Reinigung - '
itut W 'have « und Umg

!).

t.ßckr-^ utt -ösrj
äss Vs ^ sins Igo Vsuuniklisitspkiug « u . Kslui »-
SisittrnnSI« AkilksImsiisnsm -Kouli ' lNAon ( L. V.)
an cksi» SSvkvLksdui 'gsi 'sli 'asss

S » Av - V » rjL
b'ür ülitelisäsr (llsbrsskarts ) .
kür Urootmitglioäsr (llabrsskarts k. kamilis)
kür Mobtiüitglisäsr (3abrsskarts , VioLsUc.) .
kür Madtmitglioäsi (Aooutslrarts ) . . . .
Morvlkarts kür krvavbssov . . . . . » »
Moselkarts kür Lioäsr.
Liorslkarts kür UUitür okov Rang . . . .
!2sIIsomiotv kür Nittzliocisr (äsbrsskartv ) .
2sUsomists kür Mvktioitglisäör (Oabrsslr .)
Lobrnokknokmivts kür äas «k»br

)

Ich« Mr.
Llk.

S.— Nk.
1.— Nk,
0.20 ülk.
0.10 Nk.
0.10 Nk.
«.— NIc
8.— Nk.
0.50 Nk.

SliintUol,» »inü beim VLrt »r In»läobt -Iiutt -Lsck»u LsdSll.

Lisbsttisbuk'gsi' kiot.
Jede « Mittwoch und Sonntag:

» Sli ' vlvkIionrai 'K «
ES ladet freundlichst ein « . « sinlr - n.

Osokep 's Ü/Iüklsnkok
Jede « Mittwoch . Sonnabend «nd Sonntag

«»

Mittwochs Anfang 6 Uhr. Sonntags Anfang lUhr

Oki kLUMUMS 5AS,
VWüMMcumiLW « «

r«SiiM
LükklMMMI

Kdunü » v Uttn.

SonntagsrvMteiiiilirmr
osoiuo . 3Vrn. abcis.3 llbr.

klilkMÄi»mlKaiüKiM p/s Wk:
kWillev-unilMMk-

Vorstellung
(Lecks ut . erwLss . kreis «)

MSolllMgt.
erWlteluellkrelollllr!

Ml >-
TTiostoi ».

6 artsobsubstrisd
8 amso 2üoktsrsi -

krossksrrgl . Oläbg .Loklisk.
----- --- ILs -slisÄs --------

vmpkisbit

kMerpkllmn
gesamt u. Irrüktig io besten
rruokttraxiä . 8ort . gswisebt.
25 81. 1 AK., 10» 81. S AK.

ttsmkrop
osas , voo allen kaebisatsa
ssbr swpkokl .kattsrpklaoe «,
viele 3aors aasäausroä ,vor-
rü ^ Iiob küx LIsiatierruolit.
10 81. 1.80 A ., 10« 81. 1« L.

io kortiooso v. 20 kk., 10 kk.
a . 1 AK. — Lobte Sorten.
Löste LsimkLbigksit . "HM
Lvls - Lorvtsob - viodoriso-
vurrel (bester Lakkss - Lr-
sats ) - DIU - Herde ! - Aua-
gvlck - Löllv - 8ebn !11- »nt
77urrsl - kelersills - klds-
darder - lomateo ..

Lvinst
Tkzmlan - vermut - Lepk-
«alal io 3 8ort . - 8eboi1l8aiat
kelcksalal - Karleukresss -
krük - nnck 8M1 - ^Veisskolil
Rot - n. vlnmeukodl - Air-
slog - Lossnkodl - Lvblrad!

viek8LmM- KM
(vorrügliob kür Laniookso)
8vblang .» n . Traudengurkea

Lwisdskn
Kürbis mit a . obos Laaken
kolekackies , Ltsrapkeu ,ketitz

nkMeksmttLNL
IVIoterivurreln - Aobrrüben,
kastiuakeo - sebirarrirurreln
Lote Reets » 8te «kri1dea -
Naterdseo - kolger - Lrbse»
vieke Rokneu (kalk b»dneu)

öU80ll (Krup ) - 8oliNSN
io >0 Lortso , bsSVoäsrs!
krüb . Laxooia , Kob vert .Lio-
riobs Risssv , Vkaeks , Lrood.

81angsn - öo !inen
io 8 Lortso , bssoock.: Rksin
Kpsok — Loblaobtsobvsrt—
kvrl — Vaobs — krooksr.

Lokis ruekonpüksn
Vsrsaoä prompt gsg . Laad-
oabwe . kür grösseren Ls-
äark »nk lVnosok krsististe.

>.llrlemi»e»»
! f̂eäsw virä ärs LsioAn̂ vs

vnä lvledt ßswsodti
LnroL ävu

ÛmMoleid«- 8p»rt»nk
äs» iQ LruzadvrS'

t einraklungskrist 10 20l»>irs
KUwUoksr Lsitrsz:

an » so».- » ls .l»
» „ io» voo.- „ ssis .-

Lzwlrsrr«' Vmj'ckssvsr'Ät.'L«'
vLVsrdiLäUoLlS

i Li-ttttMstjen , (̂ üksrstr .71
»krnstkvers .Ksosraiagsllt
' Äökvrstr . 31.

kngv » ek « nk! Ni »»
»rdoitoi » übsirmii

«»illkonirnen.

«wstM-Schriitteituus und  Dm« vonL S. S «sl.M .Wk!r»ShshW, «tzRipkiMWUsi»««8.
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